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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 04. Juli 2024. 

(red) Für das Lenneper Weinfest am ersten Augustwochenende 
startet der  Kartenverkauf am Mittwoch, 3. Juli. In den letzten 
Jahren gab es immer mal wieder Unmut über die Verkaufsmo-
dalitäten, so dass sich die LKG jetzt zu einem anderen Verfahren 
entschlossen hat. „Um dies örtlich und zeitlich zu entzerren, wird 
es in diesem Jahr fünf Vorverkaufsstellen geben“, teilt LKG-Vorsit-
zender Gunther Brockmann mit. Pro Person können jeweils vier 
Karten für Freitag und Samstag erworben werden. Das bedeutet, 
dass über die Vorverkaufsstellen insgesamt pro Veranstaltungstag 
1.000 Karten verkauft werden. Weitere 1.000 Eintrittskarten pro 
Tag werden an die teilnehmenden Winzer für ihre Stammkun-
den übertragen. Die restlichen 800 Karten werden direkt durch 
die Lenneper Karnevalsgesellschaft an ihre Mitglieder, Mitglieder 
von befreundeten Vereinen, Gruppierungen – zum Beispiel die 
Teilnehmenden des Rosenmontagszugs – und weitere Instituti-
onen vergeben. Auf Ausgabensteigerungen musste die LKG mit 
einer Anhebung des Ticketpreises auf 7 Euro reagieren. Um eines 
bittet Brockmann eindringlich: Da es keine Kartenreservierung 
geben wird, sollten die Vorverkaufsstellen nicht schon im Vorfeld 
mit  dementsprechenden Anfragen konfrontiert werden. 

Vorverkaufsstellen für das Weinfest sind ab 3. Juli:
LTG-Geschäftsstelle, Neugasse 4, ab 10.00 Uhr
Lennep-Laden/Pilgerbüro, Berliner Straße 5, ab 10.00 Uhr
Gaststätte „Kaffeeklatsch“, Alter Markt 5, ab 17.00 Uhr
„Schatzkiste“, Wetterauer Straße 15, ab 17.00 Uhr
„Goldstück Home & Living“, Wetterauer Straße 8, ab 17.00 Uhr

Lenneper Weinfest: 
Vorverkauf startet

Die Rettungen im Alltag

Kürzlich war ich mit meinem 
Mann einige Tage am Veerse 
Meer. Ganz schön stürmisch 
war es dort und wir wurden 
ordentlich durchgepustet. Es 
tut gut, zwischendurch mal 
aus dem Alltag auszusteigen, 
sich frischen Wind um die 
Nase wehen zu lassen und auf 
andere Gedanken zu kom-
men.
Es gibt manches, das uns 
beschäftigt und manchmal 
scheinen die Dinge über-
mächtig und unlösbar zu 
sein. Das Gedankenkarussell 
dreht sich und wir wissen 
nicht, wie es weitergehen soll. 
Ich kann in so einer Situation 
durchaus schon mal hektisch 
werden oder gar keinen kla-
ren Gedanken mehr fassen. 
Dann heißt es ruhig bleiben, 
tief durchatmen und eins 
nach dem anderen erledigen; 
dann geht’s weiter. 
So wie im Monatsspruch für 
Juni. Die Israeliten sind auf 
der Flucht aus Ägypten, im 
Nacken die Verfolger, vorne 
versperrt ihnen das Schilf-
meer den Weg. Es geht nicht 
vor und auch nicht mehr zu-
rück. In dieser ausweglosen 
Situation sagt Mose: Fürchtet 
euch nicht! Bleibt stehen und 
schaut zu, wie der Herr euch 
heute rettet! (Ex. 14,13)

VON STEFANIE BONA

Toiletten, die buchstäblich 
zum Himmel stinken, Schü-
lerinnen und Schüler, die in 
zu kleinen Klassenräumen 
unterrichtet werden und hohe 
Schäden durch wiederholten 
Vandalismus – das Bild, das 
beim von der CDU Fraktion 
im Remscheider Stadtrat ver-
anstalteten  Bildungsdialog ge-
zeichnet wurde, war ziemlich 
düster. 
Im Röntgen-Museum waren 
neben den Schulpolitikern der 
Partei, aber auch von anderen 
Fraktionen, Lehrkräfte, Schul-
leiter und Schulleiterinnen, 
Schüler und eine Reihe Eltern-
vertreter zusammengekom-
men, um über die Situation 
an den Remscheider Schulen 
zu sprechen. Nicht immer ge-
lang es, die Parteipolitik au-
ßen vor zu lassen, gleichwohl 
entsprechen die angespro-
chenen Missstände wohl der 
Realität. Was indes fehlt, sind 
Lösungen, die möglichst kurz-
fristig greifen, um Dinge zum 
Besseren zu wenden. 

Politik muss 
handlungsfähig sein
„Schule berührt uns alle. 
So wollen wir in den Dia-
log treten, um zu überlegen, 
wie wir gemeinsam in dieser 
Stadt Schule gestalten wollen“, 
machte Alexander Schmidt, 
schulpolitischer Sprecher der 
CDU in Remscheid, deutlich. 
Wenn man sich in Schulen auf-
halte, mache man um Schüler-
toiletten am besten einen Bo-
gen, bestätigte Karsten Nelder, 
Vorsitzender der Stadtschul-
pflegschaft, den Eindruck, den 
Lehrkräfte und Eltern unisono 
teilen. 
Das krasseste Beispiel brachte 
eine Mutter aus der Eltern-
schaft der Grundschule Dörp-

feld. Hier gebe es immer wie-
der Berichte, dass die Kinder 
mit Bauchschmerzen nach der 
Schule zu Hause ankämen, 
weil sie die „ekligen“ Schulto-
iletten nicht nutzen wollten. 
Der Einschätzung, dass bei 
entsprechender Pflege und 
regelmäßiger Reinigung, eine 
verbesserte Situation eintreten  
werde, hielt Schuldezernent 
Thomas Neuhaus ein Beispiel 
aus dem Berufskolleg Wirt-
schaft und Verwaltung entge-
gen. Bereits im ersten Quar-
tal, nach dem der Neubau am 
Remscheider Bahnhof eröffnet 

worden war, habe dort bei den 
Toiletten bereits ein Schaden 
von 16.000 Euro vorgelegen. 
„Es gibt wohl nicht den einen 
Weg, um dem Problem Herr zu 
werden“, sagte er. 
Dass neben der maroden Bau-
substanz, die an vielen der 
älteren Schulgebäude in Rem-
scheid nagt, auch eine gesell-
schaftliche Entwicklung die 
Schwierigkeiten verschärft, 
ist wohl nicht von der Hand 
zu weisen. So wurde aus dem 
Plenum auch die so genannten 
TikTok-Challenges angespro-
chen, bei denen Klos mit Toi-

lettenpapier vollgestopft wer-
den, um das Ergebnis sodann 
im Internet zu präsentieren.  In 
eine ähnliche Richtung gehen 
die Fälle von Vandalismus, von 
denen in jüngster Zeit vor al-
len das Röntgen-Gymnasium 
und auch die Albert-Schwei-
tzer-Realschule betroffen wa-
ren. Schmierereien übelster 
Sorte und meterweise einge-
worfene Fenster stellen nicht 
nur finanziell einen immensen 
Schaden für die Stadt dar, son-
dern gefährden letztendlich 
auch Schüler und Lehrer. Die 
CDU-Politiker wiederholten 

ihr Unverständnis darüber, 
dass sich die Ampelmehrheit 
im Rat und Schulausschuss ge-
gen Videoüberwachung sper-
re. „An Oberhausener Schu-
len soll das jetzt eingeführt 
werden – auf einen Antrag der 
dortigen SPD“, so der Einwand 
von Alexaner Schmidt. An die-
ser Stelle warf Karsten Neld-
ner ein: „In Remscheid geht 
es doch bei allen Vorschlägen 
ums Geld, das fehlt.“ 
Dem entgegnete der Sozialde-
zernent, dass man die Mittel 
für sinnvolle technische Lö-
sungen sicherlich einsetzen 
werde. Beim Thema fehlender 
Schulraum gibt es jetzt zu-
mindest für die Remscheider 
Innenstadt Entlastung. So soll 
nach langer und kontroverser 
Diskussion das leerstehende 
Schulgebäude an der Stutt-
garter Straße wieder für den 
Schulbetrieb genutzt werden. 
Doch sei an vielen Grund-
schulklassen  inzwischen die 
Obergrenze erreicht, so Ale-
xander Schmidt. Und auch 
Thorsten Schmalt, Leiter der 
Albert-Schweitzer-Realschule, 
bekannte, dass er die bittere 
Entscheidung treffen musste 
und muss, Schüler abzulehnen, 
weil ihm der Platz für weitere 
Klassen fehle. 
„Die Walze aus den Grund-
schulen wird an den weiterfüh-
renden Schulen ankommen. 
Darauf müssen wir uns vor-
bereiten.“ Möglicherweise sei 
es sinnvoll, ein externes Pla-
nungsbüro hinzuzuziehen, um 
An- und Neubauprojekte an 
den Schulen zu forcieren. Und 
sein Kollege Jörg Bergemann 
vom Röntgen-Gymnasium 
forderte: „Wir müssen lösungs-
orientiert arbeiten und dürfen 
Dinge nicht aus ideologischen 
Gründen blockieren.“ Auch 
die Eltern müssten das Gefühl 
haben, dass Politik handlungs-
fähig sei. 

Das Röntgen-Gymnasium 
wurde genau wie die Al-
bert-Schweitzer-Realschule 
in letzter Zeit von einer Van-
dalismus-Welle überzogen. 
Auch Schmierereien sorgen 
immer wieder für Ärger.   
Dieses Thema kam genau-
so beim Bildungsdialog im 
Röntgen-Museum zur Spra-
che.                        Fotos (2): Bona

Die Situation an den Remscheider Schulen ist in vielerlei Hinsicht schwierig. Es fehlt an Platz, Sauberkeit und letztlich 
auch an Überwachung in den unterrichtsfreien Zeiten. 

Quo vadis Schule RS?
Halt an und schau dich um! 
Egal, wie schwierig für dich 
gerade alles ist: Stell dich hin! 
Richte dich auf und schau! 
Vergiss für einen Moment 
deine Sorgen. Sieh nicht nur 
auf das Problem, das dich 
verfolgt, sondern nimm 
wahr, was um dich herum 
geschieht. 
Die Israeliten haben gesehen, 
wie sich der Weg durch das 
Meer vor ihnen auftat. Auch 
an unserem Urlaubsort gab es 
viel zu sehen. Vom Deich aus 
konnten wir auf die Nord-
see schauen und das Meer 
kommen und gehen sehen, 
Schiffe, die am Horizont vor-
beizogen, Menschen, die am 
Strand entlanggingen. Dar-
über spannte sich der weite 
Himmel mit faszinierenden 
Wolkenformationen.
Ich selber komme mir in die-
sem Bild angenehm klein vor. 
Die Sorgen und Gedanken 
werden wieder in ihr rech-
tes Maß gerückt. Sie verlie-
ren ihre Größe und wiegen 
gar nicht mehr so schwer. 
Mir fällt ein, Befürchtun-
gen, die ich hatte, haben sich 
doch meistens gar nicht so 
bestätigt. Irgendwie hat es 
immer eine Lösung gegeben 
und sich ein Weg gefunden.                           
Eine helfende Hand, ein gu-
tes Gespräch, eine unverhoff-
te Wendung.
Es gibt sie die kleinen und 
großen Rettungen im Alltag. 
Um das zu erfahren, muss 
ich nicht unbedingt an die 
Nordsee fahren. Aber ab und 
zu mal stehenbleiben, inne-
halten und Ausschau halten 
nach dem, wie der Herr mich 
heute rettet.

Gedanken zum Sonntag

Susanne Peters-Gößling, 
Pfarrerin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Lennep
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18.30 Uhr, THW, Auf dem Knapp 21
Infoabend beim THW
(red) Das Technischen Hilfswerk (THW) informiert über seine Arbeit – für alle, 
die sich in Remscheid ehrenamtlich engagieren möchten. 

Freitag, 21. Juni 
12 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Einführungsgottesdienst
(red) Gottesdienst zur Einführung der neuen Geschäftsführung der Augus-
ta Hardt Horizonte gGMbH, Christiane Mersmann-Pohl und Marc Petschke. 
Nach dem Gottesdienst gibt es einen Empfang im Gemeindehaus Hardtstraße. 

Samstag,  22. Juni
15 bis 18 Uhr, Stadtkirche Remscheid, Vaßbenderplatz
Orgelentdeckertag 
(red) Ein Tag für kleine und große Orgelfreunde ab 5 Jahren. Gestartet wird 
mit einem Familienkonzert, zum Abschluss gibt es um 19 Uhr ein Kon-
zert mit drei Orgeln. Anmeldung erbeten unter https://landing.churchdesk.
com/e/22988114/orgelentdeckertag

Samstag, 22. Juni und Sonntag, 23. Juni
16 Uhr, Freilichtbühne, Ludwig-Steil-Platz 1
Bergische Heimatspiele
(red) Die Lüttringhauser Volksbühne präsentiert ihr Stück „Die Ausgemein-
dung“. Karten sind ausschließlich am Spieltag vor Ort an der Kasse des Heimat-
bühnengeländes erhältlich.

Sonntag, 23. Juni
10 bis 15 Uhr, Mollsche Fabrik, Neugasse 4
Meditationskurs für Anfänger bei der LTG
(red) Unter Leitung von Denise Halbach kann man in die Kunst der Tiefenent-
spannung eintauchen. Die Teilnahme kostet 40 Euro, Anmeldung unter info@
ltg-sport.de. Weitere Details gibt es dann per Mail nach Anmeldeschluss. 

Dienstag, 25. Juni
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr, Rathaus Remscheid, Theodor-Heuss-Platz 1
Sprechstunde der Integrationsratsvorsitzenden
(red)  Die Vorsitzende des Integrationsrates Erden Ankay-Nachtwein bietet eine 
Sprechstunde an. Dies ist ein Beitrag, um die Migrantinnen und Migranten bes-
ser an der kommunalpolitischen Willensbildung teilhaben zu lassen. 

Mittwoch, 26. Juni
17.30 Uhr, Rathaus Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 15
Bezirksvertretung Lüttringhausen
(red) Auf der Tagesordnung stehen u.a. die Sanierung der Sportanlage Blafferts-
berg, die Sperrung des Wegs Buscherhof und die Wasserversorgung Dorf Groß-
hülsberg.  

19.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
10. Philharmonische Konzert
(red) Die Bergischen Symphoniker präsentieren unter anderem  Georg 
Gershwins Rhapsody in Blue und die  Gadfly-Suite op. 95a von Dmitri Schosta-
kowitsch. Karten zum Preis von 28 Euro (Jugendticket 6,50 Euro) unter Telefon 
16 26 50 oder online unter theaterticket.remscheid.de.

Donnerstag, 27. Juni
ab 17 Uhr, Alter Markt, Lennep
Feierabendmarkt in Lennep
(red) In der Lenneper Altstadt lassen sich regionale Produkte und kulinarische 
Spezialitäten genießen, zudem gibt es Livemusik und Kinderprogramm. Weite-
re Termine sind am 25. Juli (Lüttringhausen, Rathaus), 22. August (Remscheid, 
Vaßbender-Platz) und zum Abschluss wieder in Lennep am 12. September.  

Samstag, 29. Juni
10 bis 14 Uhr, Gemeindehaus Hardtstraße 14
Kindersachenflohmarkt
(red) Veranstalter ist der Verein „Freunde und Förderer der Evangelischen KiTa 
Albrecht-Thaer-Straße.

20 Uhr, Lennep Munsterplatz
Stadtteilkonzert der Bergischen Symphoniker
(red) Die Bergischen Symphoniker präsentieren erneut symphonische Kläge 
und beliebte Melodien open air. 

Sonntag, 30. Juni
11 Uhr, Altstadt Bühne, Alter Markt Lennep
Gottesdienst zum Kinder- und Jugendkulturtag 
(red) Mitwirkende: Gospelchor Just for Fun unter Leitung von Nadja Eckstein, 
Kantor Thilo Ratai, Pfarrerin Susanne Peters-Gößling, Jugendleiterin Angela 
Preuß und Team. 

(red) Der Posaunenchor der Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen lädt zum Freiluftkonzert 
ein. Neben der Stadtkirche Lüttringhausen wird das Orchester unter Leitung von  Philipp Jessberger ein 

vielfältiges Programm präsentieren, mit dabei ist auch der von Gisela Woock geleitete Jugendposaunenchor 
Lüttringhausen. Zu den musikalischen Highlights gehören bekannte Stücke wie „Highland Cathedral“, die 

legendäre kölsch-schottische Hymne, und „One Moment in Time“ von Whitney Houston. Jazzliebhaber können sich auf 
„I Got Rhythm“ von George Gershwin freuen, während Filmmusikfans mit „Back to the Future“ und „Somewhere Over 
the Rainbow“ auf ihre Kosten kommen. Für Bewirtung ist gesorgt, zudem ist das MyCocktailTaxi Remscheid bestellt. Für 
zusätzliche Unterhaltung sorgt Ballonkünstler Hakan Eren.     

Wann? Freitag, 5. Juli, 18 Uhr  Wo? Richthofenstraße am Denkmal „Goldener Adler“ (bei schlechtem Wetter findet das Konzert in 
der Kirche statt.                                                                                                                                                                   Foto: privat

 

LÜTTRINGHAUSEN:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen

Donnerstag, 20.06.: 09.00 Uhr  
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Diakonin Irmtraud 
Fastenrath, 14.30 Uhr  Spielenach-
mittag im Gemeindehaus, 16.00 
Uhr  Bibelkreis im CVJM-Haus, 
Gertenbachstraße
Freitag, 21.06.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
15.00 Uhr  Seniorenkreis mit Jürgen 
Kammin im Gemeindehaus, 18.30 
Uhr Gute Nacht Kirche „plus“ – 
für Kinder, die gerne Geschichten 
hören – mit dem Team in der Kirche
Sonntag, 23.06.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kirchen- und Gospelchores mit 
Pfarrer Jan Veldman
Montag, 24.06.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 25.06.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Kita-Alter), 
Gemeindehaus
Mittwoch, 26.06.: 09.00 Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus 15.00 
Uhr FrauenForum, Gemeindehaus)
Donnerstag, 27.06: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus 
Clarenbach mit Diakon Herbert Dru-
senheimer, 16.00 Uhr Bibelkreis im 
CVJM-Haus, Gertenbachstraße
Freitag, 28.06.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeinde-
haus, 18.30 Uhr Gute Nacht Kirche 
„plus“ – für Kinder, die gerne 
Geschichten hören – mit dem Team 
in der Kirche
Sonntag, 30.06.: KEIN GOTTES-
DIENST IN DER KIRCHE LÜTTRING-
HAUSEN
Montag, 01.07.: 09.00 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
15.00 Uhr Der Fröhliche Tanzkreis 
im Gemeindehaus
Dienstag, 02.07.: 16.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe (ab Kita-Alter), 
Gemeindehaus
Mittwoch, 03.07.: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus
Donnerstag, 04.07: 09.00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kita 
Gertenbachstr. im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 
Uhr Spielenachmittag im Gemein-
dehaus, 16.00 Uhr Bibelkreis im 
CVJM-Haus, Gertenbachstraße

Goldenberg
Sonntag, 30.06.: 11.00 Uhr 
Abschieds-Gottesdienst der Kita 
Goldenberg unter Mitwirkung des 
Posaunenchores Lüttringhausen 
im Goldenberger Kirchgarten mit 
Pfarrerin Kristiane Voll und dem 
Kita-Team mit anschließendem 
Sommerfest
Dienstag, 02.07.: 18.45 Uhr Gol-
denberger Flötenkreis mit Martin 
Storbeck

CVJM-Kinder- und Jugendarbeit 
www.cvjm-luettringhausen.de
Montag, 17.30 Jungengrp. „Le-
gends“ (ab 7.Kl.)
Dienstag, 17.00 Jungenjungschar 
„Pixels“ (2.-6.Kl.) 
Mittwoch, 17.00 Mädchenjungs-
char „Schlümpfe“ (4.-6.Kl.)
Freitag, 17.00 Mädchengruppe 
„Best Friends“ (7./8.Kl.)
Weitere Angebote des CVJM
Montag, 18.00 Tischt f. Kinder 
(Turnhalle Jahnp.) Dienstag, 19.30 
Tischt f. Erw. (Jahnhalle), Donners-
tag, 16.00 Bibelkreis (CVJM–Haus), 
17.00 Tischt. f. Kinder, 19.30 Tischt. 
f. Erw. (Turnhalle  Adolf Clarenb. 
Schule)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Samstag, 22.06.: 14.00 Uhr 
Trauung
Sonntag, 23.06.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe  
Dienstag, 25.06.: 09.00 Uhr 

Frauenmesse
Samstag, 29.06.: 17.30 Uhr Hl. 
Messe  - italienische Mission
Sonntag, 30.06.: 11.30 Uhr Hl. 
Messe
Dienstag, 02.07.: 09.00 Uhr Frau-
enmesse

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 21.06.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Krahl
Sonntag, 23.06: 10.00 Gottesdienst, 
Pfarrer Leicht
Freitag, 26.06.: 17.00 Uhr Vesper, 
Diakon Kirschbaum
Sonntag, 30.06.: 10.00 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Wester

Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donerstag, 20.06. und 27.06.: 
09.30 Uhr Mutter-Kind Treff
Freitag, 21.06.: 18.00 Uhr Teenkreis 
ab 14 Jahre
Sonntag, 23.06.: 09.15 Uhr Abend-
mahl, 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Christian Allowy, Wiedenest und 
Kindergottesdienst
Montag, 24.06. und 01.07.: 17.00 
Uhr Jungschar für Mädchen und 
Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 25.06. und 02.07.: 18.00 
Uhr: Pre-Teens ab 12 Jahre
Mittwoch, 26.06. und 03.07.: 
19.30 Uhr: Bibel und Gebetstunde
Donerstag, 27.06.: 09.30 Uhr Mut-
ter-Kind Treff, 15.00 Uhr Senioren-
kreis 60 plus
Freitag, 28.06.: 18.00 Uhr Teenkreis 
ab 14 Jahre
Sonntag, 30.06.: 09.15 Uhr: Abend-
mahl, 10.30 Uhr: Gottesdienst und  
Kindergottesdienst

LENNEP:

Evangelische 
Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 21.06.: Stadtkirche 12.00 
Uhr Gottesdienst zur Einführung der 
Geschäftsführung der  Augusta Hardt 
Horizonte Pfarrerin Peters-Gößling,
18.00 Uhr 	AbendStille Diakonin Loch
Samstag, 22.06.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 23.06: Stadtkirche 10.00 
Uhr Gottesdienst Pfarrerin Peters- 
Gößling Waldkirche 11.15 Uhr Got-
tesdienst Diakon Dehn Gemeinde-
haus Hardtstr. 11.15 Uhr Familien-
kirche Pfarrerin Peters-Gößling
Freitag, 28.06.: Stadtkirche 18.00 
Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung 
und Einführung der Mitglieder des 
KSV Superintendentin Menn
Samstag, 29.06.: Stadtkirche 
11.00 Uhr – 11.15 Uhr Ökumeni-
sches Marktgebet
Sonntag, 30.06.: Altstadtbühne 
11.15 Uhr Familiengottesdienst 
zum Kinder- und Jugendkulturtag 
Pfarrerin Peters-Gößling, Jugendlei-
terin A. Preuß + Team Waldkirche	
11.15 Uhr Gottesdienst Pfarrerin 
Giesen

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag: 21.06.: 19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 22.06.: 11.30 Uhr Trau-
ung, 17.00 Uhr Beichtgelegenheit, 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 23.06.: 09.45 Uhr Famili-
enmesse, 11.15 Uhr Flamenco-Messe
Mittwoch, 26.06.: 18.15 Uhr Rosen- 
kranzgebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 28.06.: 19.00 Uhr Taize- 
Gottesdienst
Samstag, 29.06.: 17.00 Uhr Beicht-
gelegenheit, 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 30.06.: 09.45 Hl. Messe
Mittwoch, 03.07.: 14.00 Uhr 
Trauung 18.15 Uhr Rosenkranzgebet, 
19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 05.07.: 14.00 Uhr Trauung 
18.45 Uhr Barmherziger Rosenkranz, 
19.00 Uhr Hl. Messe

LÜTTRINGHAUSEN / LENNEP:
Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

KIRCHLICHE NACHRICHTEN „Blasmusik in die Welt“ 

Donnerstag, 20.06. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Str. 6 
Telefon: 3 17 19

Freitag, 21.06. 
Bären Apotheke Zentr. Süd 
Rosenhügeler Str. 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Samstag, 22.06. 
Amboss-Apotheke 

Apotheken-Notdienst vom 20. Juni bis 04. Juli 2024

Hauptstr. 53 
Telefon: 0202 / 47 41 41

Sonntag, 23.06. 
Kreuz Apotheke 
Kreuzbergstr. 10 
Telefon: 69 47 001

Montag, 24.06. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststr. 15 
Telefon: 66 20 21

Dienstag, 25.06. 
Bären Apotheke Alleestraße 
Alleestr. 94 
Telefon: 2 23 24

Mittwoch, 26.06. 
Bergische-Apotheke OHG 
Kölner Str. 74 
Telefon: 6 06 41

Donnerstag, 27.06. 
Röntgen-Apotheke 

Kirchplatz 7 
Telefon: 6 19 26

Freitag, 28.06. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Str. 5 
Telefon: 5 89 10 25

Samstag, 29.06. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestr. 74 
Telefon: 4 92 30

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Sonntag, 30.06. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Montag, 01.07. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstr. 17 
Telefon: 46 96 90

Dienstag, 02.07. 
Vieringhauser-Apotheke 

Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Mittwoch, 03.07. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Str. 16 
Telefon: 96 34 99

Donnerstag, 04.07. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Str. 20 
Telefon: 69 49 50

E X T R A 
T I P P

Sonntag, 30. Juni
ab 11 Uhr, Alter Markt Lennep
Lenneper Sommer: Kinder- und Jugendkulturtag 
(red) Viele Mitmachaktionen und kulinarische Köstlichkeiten erwarten die 
Gäste.Die Erlöse an den Ständen kommen den mitwirkenden Vereinen zugute.  
Die Stadtrallye soll ein Höhepunkt für die Kinder sein. Ab 13 Uhr sind die Ge-
schäfte an diesem Sonntag geöffnet.

17 Uhr, Klosterkirche Beyenburg,  Beyenburger Freiheit 49 
Beyenburger Klosterkonzert
(red) Eingeladen wird zum Zweigstellenkonzert der Bergischen Musikschule. 
Die Spende am Ausgang dient zum Erhalt des Klosters Beyenburg.

20 Uhr, Heimatspielbühne Ludwig-Steil-Platz
Stadtteilkonzert der Bergischen Symphoniker
(red) Die Bergischen Symphoniker präsentieren wie gewohnt ihr Freiluftkon-
zert auch in Lüttringhausen. 

Dienstag, 2. Juli
17 Uhr,  Börse, Wolkenburg 100, Wuppertal-Elberfeld
Treffen Skoliose-Selbsthilfegruppe für das Bergische Land
(red) Es gibt Informationen über Therapien der Skoliose Behandlung – Erken-
nung und Ursache der Skoliose, Physiotherapie, Korsettversorgung und wenn 
nötig operative Korrektur. Mehr Infos unter 0 21 91/2 09 21 93, per Mail an 
shgbergischland@online.de oder unter www.skoliosegruppe-bergischland.de

Mittwoch, 3. Juli
15 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl Arnold Straße 4a
Stadtteilkonferenz Lüttringhausen
(red) Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Aktuelles aus der Bezirks-
vertretung, Vorstellung des digitalen Sozialmonitorings der Stadt Remscheid, 
die Planung des Stadtteilfestes in Klausen sowie ein Austausch zum „Markt der 
Möglichkeiten“. Um verbindliche Anmeldung unter Telefon   0172 90 71 545 
oder per Mail an anja.westfal@dieschlawiner.de wird gebeten. 

17  bis 19 Uhr, Quartierstreff Karl-Arnold-Straße 4a
Rechtsberatung bei den Schlawinern
(red) „Die Schlawiner“ gGmbH bieten eine Rechtsberatung für diejenigen Bür-
gerinnen und Bürger an, die Beratungs- und Prozesskostenhilfe in Anspruch 
nehmen können. Ein Rechtsanwalt berät in allen juristischen Fragen. Eine An-
meldung unter  69 13 878, mobil unter 0172 90 71 545 oder per Mail an anja.
westfal@dieschlawiner.de ist unbedingt erforderlich. 

Freitag, 5. Juli
9.30 Uhr, Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Platz 1
Männerfrühstück 
(red) Pfarrer Michael, evangelischer Seelsorger in der Justivollzugsanstalt Rem-
scheid, spricht über seine Arbeit als „Anstaltspfarrer“ und der damit verbunde-
nen Fragestellungen. Um 9.30 Uhr geht’s mit Frühstücken los. Nach dem Vor-
trag beendet um 11.30 Uhr ein „Wort auf den Weg“ das Treffen. Für Getränke 
und Brötchen ist gesorgt. Für das Buffet darf jeder eine Kleinigkeit mitbringen. 
Jeder Mann ist zu diesem kostenlosen Angebot herzlich willkommen.

18 Uhr, evang. Stadtkirche Lennep, Kirchplatz
Besonderer  Gottesdienst: Summertime
(red9 Mit Pfarrrer David Kannemann und  Felicia Vera Friedrich, Gesang (Jazz)
Im Anschluss lädt das Catering-Team zu Fingerfood und Getränken ein.

Freitag, 5. und Samstag, 6. Juli
Feuerwehr Lüttringhausen, Am Schützenplatz 40
Feuerwehrfest 
(red) Die Freiwillige Feuerwehr Lüttringhausen lädt zum Sommerfest ein. Auf 
dem Gelände der Feuerwache wartet ein buntes Programm auf die kleinen und 
großen Gäste. Für reichlich Bewirtung ist gesorgt, angefangen vom Grillstand 
bis zur Cocktailbar. Freitag geht`s um 19 Uhr los, am Samstag ist ab 12 Uhr 
Familientag angesagt, unter anderem unter Beteiligung der Jugendfeuerwehr. 
Abends sorgt DJ Frie für Partystimmung.  www.feuerwehr-luettringhausen.de  

Samstag, 6. Juli
17 Uhr, evang. Kirche Lüttringhausen, Ludwig-Steil-Platz
Konzert für Bläser und Orgel
(red) Das Remscheider Blechbläserquintett und Christian Gottwald, Kantor der 
Evangelischen Kirchengemeinde Lüttringhausen, an der Orgel spielen Werke 
von Johann Sebastian Bach, Johannes Brahms, Ch. M. Widor, Kurt Weill und 
anderen. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

        WEITERE VERANSTALTUNGEN FINDEN SIE AUF SEITE 8.



Donnerstag, 20. Juni 2024 LOKAL  3 

Enthält: glutenhaltiges Dinkelmehl, Buchweizen-
mehl, Roggenmehl. Kann Spuren von Haselnüs-
sen, Mandeln oder Walnüssen enthalten.

Kräftiger Olaf 
750g €4,25

1000g = €5,67
VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA

Ob Bogenschießen oder Capo-
eira, Nachtwanderungen, 
Zeichnen und Basteln, Jazz-
dance oder Tagesausflüge zur 
Wasserskianlage, ins Legoland 
oder zum Ponyhof – das  dies-
jährige Sommerferienpro-
gramm der Stadt in Koopera-
tion mit zahlreichen Vereinen 
und Jugendeinrichtungen 
bietet allerhand interessanter 
Angebote. Viele davon sind für 
die jungen Teilnehmer sogar 
kostenfrei. 

Sport, Spiel und Spaß
„Dafür kann ich mich bei allen 
Beteiligten nur herzlich bedan-
ken, bei Sportvereinen, Kir-
chengemeinden und Jugend-
trägern, die sich beteiligen“, 
sagte  Sozialdezernent Thomas 
Neuhaus, der mit einigen Koo-
perationspartnern das diesjäh-
rige Programm vorstellte. Bei 
so viel Angebot, urteilte Neu-
haus, sei es gar nicht schlimm, 
in diesem Jahr nicht zu ver-
reisen und seine Ferien in der 
Stadt zu verbringen. Michael 
Ketterer von der Jugendför-
derung erläuterte, dass derzeit 
rund 150 Veranstaltungen von 
etwa 33 Trägern in den sechs 
Wochen angeboten werden. 
„Und es werden noch mehr. Es 
lohnt sich daher mehrfach in 

die Übersicht zu schauen.“ Ein 
Träger, der kurzfristig dazuge-
stoßen ist, ist die Naturschule 
Grund. Die Einrichtung hat-
te zuletzt nochmal alle Kräfte 
mobilisiert, um Kindern und 
Jugendlichen Freizeitangebote 
rund um die Natur zu ermög-
lichen. So wird es in der Na-
turschule beispielsweise jede 
Woche zwei bis drei Veranstal-
tungen geben, etwa, ein Work-
shop darüber, wie sich Joghurt 
und Eis aus Beeren und Kräu-
tern aus dem heimischen Gar-
ten erstellen lassen. Auch ein 
Kräutersalzseminar ist geplant, 
dazu insgesamt drei Nacht-
wanderungen für die ganze Fa-
milie rund um die Naturschu-

le. In der dritten bis sechsten 
Ferienwoche wird das beliebte 
AGOT-Mobil wieder verschie-
dene Stadtteile aufsuchen und 
Spiel und Spaß zu den Kindern 
bringen. Unter den städtischen 
Jugendeinrichtungen wirken 
für Lennep und Lüttringhau-
sen natürlich auch die Welle 
und die Schlawiner am Ferien-
programm mit. 
Die Schlawiner etwa werden 
vom 8. bis 28. Juli in Klausen 
für „Bewegung im Grünen“ 
sorgen. Geplant sind tägliche 
Aktivitäten, zwischen 10 und 
14 Uhr unter freiem Himmel 
für Sechs- bis Zwölfjährige, wie 
etwa Actionspiele im Wald, 
das Multigame „Schlag den 

Schlawiner“, angelehnt an die 
TV-Show „Schlag den Star“, 
sowie Schnitzeljagd und Ge-
schicklichkeitsspiele. Das An-
gebot sei zwar kostenlos, be-
tonte Stefanie Hosters von den 
Schlawinern, „wir wünschen 
uns allerdings eine verbind-
liche Anmeldung zur besseren 
Planung.“ Anmeldeschluss ist 
hier der 21. Juni. In der Welle 
sorgt das Team in den ersten 
beiden Ferienwochen für ein 
buntes Programm. Geplant 
sind hier insgesamt vier Aus-
flüge, in den Upsalla Kinder-
park in Wuppertal, zum Mini-
golf und ins Kino. Außerdem 
ist ein großes Picknick im Park 
vorgesehen. Darüber hinaus 

ist die Welle täglich mit einem 
offenen Angebot zwischen 9 
und 15 Uhr für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahren geöff-
net. DIY-Kurse, Malen mit KI, 
Wasserspaß, Kreativtage oder 
Gamedays stehen dann zur 
Auswahl. Auch das Filmstudio 
der Welle wird für interessierte 
Kids geöffnet sein, die sich in 
Schauspiel, Filmen, Schneiden 
oder der Erstellung eines Sto-
ryboards ausprobieren wollen. 
Die Schule für Musik, Tanz 
und Theater in der Lenne-
per Altstadt sowie das Rönt-
gen-Museum wirken mit. In 
letzterem erforschen Kinder 
das Weltall oder tauchen durch 
kreative Angebote in die Ge-
schichte Röntgens ein. 
Sportvereine haben ebenfalls 
verschiedene Angebote im 
Gepäck, sodass zahlreiche Dis-
ziplinen ausprobiert werden 
können. So bietet der RV Adler 
Lüttringhausen zum Beispiel  
ein Rennrad- oder Mounta-
inbiketraining an, die Lenne-
per Turngemeinde lädt unter 
anderem  zum Zumba-Kurs in 
den Hardtpark ein.  

Wer mehr wissen will, sollte sich 
in der Übersicht umschauen, 
abrufbar unter www.remscheid.
de/menschen-soziales/kinder-ju-
gend-familie/jugendhilfepla-
nung/freizeitangebote/ferienan-
gebote.php

Auch Bogenschießen gehört zum Ferienprogramm in der Stadt.                                  Foto: pixabay

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte Apotheken-Notdienst vom 20. Juni bis 04. Juli 2024

Lungenkrebs kann heute mit modernsten Methoden behandelt werden und das ganz in der Nähe.

Patiententag im Helios Klinikum Barmen

Anzeigenannahme 
unter Telefon 0 21 91 / 5 06 63 

oder 
anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

R O L L A D E N 
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Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter Pflegedienst 

Beyenburger Str. 21 
42899 Remscheid

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Info@ZFM-Bergischland.de

ZFM-4315-19_ANZ-Image_92x92mm_V01.indd   1 11.09.19   15:34

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Sa., So. und Feiertage 
von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Gesundheitszentrum Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Kinderärztlicher 
Notdienst: 

Sa. 22.06. und So. 23.06. 
sowie Mi. 26.06.
Praxis Kirchner/Sprenger
Gesundheitszentrum Süd
(Ärztehaus)
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Sa. 29.06. und So. 30.06. 
sowie Mi. 03.07.

MVZ Mitte 
Peterstr. 20,
42853 Remscheid,
Telefon: 2 90  

Tierärztlicher 
Notdienst:
Sa. 22.06. von 14 - 20 Uhr
So. 23.06. von 08 - 20 Uhr
E. Bürgener
Thomas-Mann-Straße 20

42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Sa. 29.06. von 14 - 20 Uhr
So. 30.06. von 08 - 20 Uhr
Dr. C. Capellmann 
Blumenstr. 44-46
42897 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 4 14 20

ist ein erneut turbulenter Schwank, den die Lai-
endarsteller mit großer Spielfreude auf die Frei-
lichtbühne des Heimatspielgeländes bringen. 
Bezaubernd erneut auch die Kulissen aus eigener 
Fertigung, die den Dorf-Charme vergangener 
Tage zeigen. 
Am nächsten Samstag und Sonntag wird das 
Stück aus der Feder von Christian Wüster erneut 
aufgeführt. Beginn ist jeweils um 16 Uhr auf der 
Heimatspielbühne, Karten gibt es vor Ort. 

In knapp zwei Wochen sind Sommerferien und ab dann startet für Kinder und Jugendliche ein abwechslungsreiches 
Freizeitprogramm in der Stadt. Auf die Daheimgebliebenen warten rund 150 Angebote von über 33 Trägern.

„Schlag den Schlawiner“ 

Endspurt für 
die Heimatspiele

(red) Wer an Lungenkrebs er-
krankt ist, weiß es zu schätzen, 
wenn die Behandlung hochqua-
lifiziert und zugleich wohnort-
nah durchgeführt werden kann, 
am besten mit allen beteiligten 
Partnern unter einem Dach. 
„Denn die Diagnose eines 
Lungenkrebses stellt schon 
an sich eine enorme seelische 
und körperliche Belastung für 
den Patienten und seine An-
gehörigen dar; da sind weite 
Anfahrwege und eine Medizin, 
die an diversen Orten stattfin-
det, eine zusätzliche unnötige 
Belastung“, erklärt Professor 
Dr. med. Kurt Rasche, Direk-
tor der Klinik für Pneumolo-
gie, Allergologie, Schlaf- und 
Beatmungsmedizin und Leiter 
des Lungenkrebszentrums am 
Helios Universitätsklinikum 
Wuppertal. Im Lungenkrebs-
zentrum am Helios Campus 
Barmen, das bei der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG) zerti-

fiziert ist, wird Lungenkrebs 
auf medizinisch höchstem 
Niveau diagnostiziert und 
therapiert. Der Universitäts-
mediziner Prof. Dr. med. Kurt 
Rasche hat sich gemeinsam 
mit seinem Experten-Team 
auf die Krankheit spezialisiert: 
„Bereits 2016 wurden wir als 
50. Lungenkrebszentrum bun-
desweit von der DKG zertifi-
ziert und sind das einzige die-
ser Art in Wuppertal“, erklärt 
er. Lungenkrebspatienten und 
ihre Angehörigen müssen so-
mit keine weiten Wege für eine 
leitliniengerechte Versorgung 
in Kauf nehmen.  

Frühzeitig erkannt, gezielt 
behandelt
Der Lungenkrebspatient er-
fährt aber auch andere Vorteile 
durch die Arbeit des zertifi-
zierten Zentrums. So sind die 
Heilungschancen bei Lungen-
krebs besonders hoch, wenn 

die Erkrankung frühzeitig 
erkannt wird. Für eine exakte 
Diagnosestellung bietet das 
Helios Universitätsklinikum 
Wuppertal alle modernen Un-
tersuchungsmethoden, wie  
umfassende bronchoskopische 
Untersuchungen, endosko-
pischen Ultraschall (EBUS), 
Computertomographie (CT), 
Magnet-Resonanz-Tomo-
graphie (MRT) und Positro-
nen-Emissions-Tomographie 
(PET-CT) an  

OP durchs Schlüsselloch
In der Thoraxchirurgie kam es 
in den letzten Jahren zu einer 
besonders großen Weiterent-
wicklung. „Wir können den 
Großteil der operablen Pati-
enten minimal-invasiv und 
somit besonders schonend 
operieren. Durch sehr feine 
Schnitte und ohne den ge-
samten Brustkorb zu eröffnen. 
Dadurch wird der gesamte 

operative Verlauf nicht nur 
viel angenehmer, da die Hei-
lungszeit der Wunden kürzer 
ist. Er kann auch Patienten mit 
schweren Begleiterkrankungen 
und höherem Alter mit einer 
hohen Sicherheit angeboten 
werden“, erklärt Priv.-Doz. Dr. 
med. Christian Biancosino, 
Chefarzt der Klinik für Thor-
axchirurgie, der ebenfalls be-
tont: „Bei der Behandlung von 
Lungenkrebs profitieren un-
sere Patienten von der engen, 
interdisziplinären Zusammen-
arbeit hier im Universitätskli-
nikum. Der oder die Erkrankte 
nutzt das gesamte Know-how 
aus Lungenheilkunde, Chirur-
gie, Onkologie, Strahlenthe-
rapie, Pathologie, Radiologie 
und Nuklearmedizin. Alle 
Fachgebiete sind auf dem 
Campus in Wuppertal-Barmen 
vorhanden und arbeiten eng 
zusammen.“ So gibt es regel-
mäßig  Tumorkonferenzen ab, 

in denen alle Fälle besprochen 
und die Behandlungen an den 
klinischen Verlauf angepasst 
werden. 

GUT ZU WISSEN

Patiententag Lunge 

Am 25. Juni werden die Ex-
pertinnen und Experten des 
Lungenkrebszentrums ihre Be-
handlungsmöglichkeiten von 
der Früherkennung über die 
Chirurgische und onkologische 
Therapie bis hin zur „Persona-
lisierten Medizin“, der neusten 
Methode der individuellen Be-
handlung vorstellen. Von 17 bis 
18.45 Uhr stehen die Türen des 
Konferenzzentrums im Torbogen 
am Campus Barmen, Heusner-
straße 40, 42283 Wuppertal, für 
alle Interessierten offen. Mehr 
zum Programm unter www.
helios-gesundheit.de/veranstal-
tungen-wuppertal

Seit über 25 Jahren
Ihr Pflegedienst in 
Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-pege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre

Ihr Pegedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

Seit über 25 Jahren 
Ihr Pfl egedienst in 
Lüttringhausen

Beyenburger Straße 26
42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 95 34 64 | Mail: info@team-pfl ege.de 
 

Schön, dass Sie uns 
vertrauen!

(red) Noch zweimal gibt es am nächsten Wochen-
ende Gelegenheit, das neue Stück der Volksbühne 
Lüttringhausen zu sehen. „Die Ausgemeindung“ 
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 Basar

Zahlen 200,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Nachmieter gesucht, 
zum 1.9. , 2 Zi. Whg. 74 qm, 

Aufzug, Balkon, bezugsfertig, 
Reinwardtstr.,

Möbelübern. nach Vereinb., 
Tel. 0172 29 424 29

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Patricias Podologie
Bahnhofstr.9, RS - Lennep
Abrechnung aller Kassen
Tel.: 0172 29 424 29

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Söhnchen
Gardinenreinigung

Abnehmen · Waschen 
Aufhängen 

Neuanfertigung
Telefon: (0 2191) 932 888 

Mobil: 0160 - 3 00 5172
Ritterstr. 31c · 42899 RS 

soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

VON ANGELA HEISE

Rund 150 Gäste versammelten 
sich am Samstag, eine Wo-
che nach Fusionierung, zur 
Einweihungsfeier im neuen 
gemeinsamen Feuerwehrge-
rätehauses der beiden Freiwil-
ligen Feuerwehren Bergisch 
Born und Lüdorf. „FF LüBo“ 
wird nun der Standort an der 
Straße Bergisch Born benannt 
werden. Nachdem die Ein-
satzfahrzeuge symbolisch von 
Seiten Wermelskirchen und 
Lüdorf auf das großräumige 
Gelände einfuhren und sich 
positionierten, zelebrierten Dr. 
Anke Mühling (Pastorin der 
Ev. Kirchengemeinde Bergisch 
Born) und Anita Königsmann 
(Gemeindereferentin St. Sui-
tbertus Remscheid) eine öku-
menische Andacht. 

Garant für Schutz und Hilfe
Diakon Heinz Braun (St. Sui-
tbertus) schloss sich mit der 
feierlichen Einsegnung an. 
Stadtdirektor Sven Wiertz, in 
Vertretung für den erkrank-
ten Oberbürgermeister Mast-
Weisz, dankte den Kamera-
dinnen und Kameraden als „…
verlässlicher Garant für Schutz 
und Hilfe“.  Nach Übergabe 
des Hausrechtes durch einen 
überdimensionierten Schlüssel 
fügte er hinzu: „Kommen Sie 
genauso gesund wieder, wie Sie 
aus diesem Gebäude ausrücken 
werden. Glück auf!“ Bürger-
meisterin Beatrice Schlieper 
betonte die Sicherheit an 365 
Tagen je 24 Stunden durch 
den Einsatz der Feuerwehren 
und bezeichnete den Neubau 

als Zeichen der Dankbarkeit. 
Durch 250.000 Euro Förder-
gelder des Landes NRW konn-
te der funktionale, hochtech-
nisierte und zweckmäßige Bau 
realisiert werden. Eine Wagen-
halle für sechs Einsatzfahr-
zeuge und das Mehrzweckboot 
„Lüdia“, Unterrichts- und Bü-
roräume, Umkleide- und Sa-
nitärräume, ein Jugendraum, 
Ruhemöglichkeiten, Lager-
raum und im Außenbereich 
eine Mastsirene und Platz für 
die Übungseinheiten bietet der 
Neubau. 1885 gründete sich 
die FF Bergisch Born, damals 
zugehörig zu Wermelskirchen. 
Zum Bezirk Hückeswagen ge-
hörte die Einheit Lüdorf, die 
ein Jahr später gegründet wur-
de. 2018 baten die damaligen 
Löscheinheitsführer Markus 
Labenz und Lothar Bender um 
Fusion, da beide Gerätehäuser 
in desolat-marodem Zustand 
waren. „2019 die Planung, 

2021 die Baugenehmigung, 
2022 der Baubeginn, 2023 das 
Richtfest und jetzt die Einwei-
hung – das ist fast wie Speed-
Dating“, scherzte Schlieper. 
Kamerad Josef Küster wurde 
in der Dankesrede des Leiters 
der Remscheider Feuerwehr 
besonders gelobt für seinen 
unermüdlichen Einsatz wäh-
rend des Bauvorhabens. „Er 
war schon ein Problemlöser“, 
bedankte sich Guido Eul-Jor-
dan. Im Anschluss wurde 
Matthias Hausmann als Leiter 
der FF Lüdorf-Born ernannt, 
ebenso dessen Stellvertreter 
Oliver Grzyvacik. Viele Lob- 
und Dankesreden folgten zur 
Freude der anwesenden Ka-
meradinnen und Kameraden, 
auch der Alters- und Ehrenab-
teilungen und den geladenen 
Gästen aus Verwaltung und 
Politik. Brandinspektor Lothar 
Bender wurde vom Bezirks-
brandmeister Mirko Braun-

heim das selten zu vergebende 
Feuerwehr-Ehrenkreuz verlie-
hen. Zurzeit sind 52 männliche 
und zwei weibliche Einsatz-
kräfte im Wechsel rund um 
die Uhr in Einsatzbereitschaft. 
Die derzeit 25-köpfige Jugend-
feuerwehr „Team LüBo“ feiert 
in diesem Jahr ihr 10-jähriges 
Bestehen. Förderung von 
Teamgeist und feuerwehrtech-
nisches Wissen und Können 
wird dem Nachwuchs vermit-
telt. Neulinge sind immer ger-
ne willkommen. Auch zu den 
alle zwei Wochen im Wech-
sel stattfindenden Übungs-
abenden der „FF LüBo“. In 
Kürze erfolgt die aktualisierte 
Webseite, auf der die Termine 
für die Teilnahme und die 
Kontaktdaten veröffentlicht 
werden.  Mit dem Einlegen der 
Zeitkapsel, die die wichtigsten 
Daten für die Nachwelt doku-
mentieren wird, endete der of-
fizielle Teil des Festes.

(sbo) Nach rund 1.400 ehren-
amtlich geleisteten Arbeits-
stunden kann sich das Ergebnis 
sehen lassen. Am Sonntag wur-
de die sanierte Kapelle auf dem 
katholischen Teil des Friedhofs 
an der Albrecht-Thaer-Straße 
in Lennep der Öffentlichkeit 
präsentiert und durch Stadt-
dechant Monsignore Thomas 
Kaster gesegnet. 

Ein Ort, um anzukommen
Wie berichtet hatte der Fried-
hofsausschuss im Kirchenvor-
stand der Gemeinde St. Bona-
ventura und Heilig Kreuz die 
Arbeiten angestoßen, nach-
dem der Zustand des kleinen 
Bauwerks zunehmend unan-
sehnlich geworden war. 
Mit großem Aufwand und un-
ter Begleitung von fachkun-
diger Expertise erscheint die 
Kapelle buchstäblich in neuem 
Licht. Der hintere Teil mit dem 
Altar ist geöffnet worden, der 

Fußboden wurde neu gefliest, 
die Decke freigelegt und die 
Bestuhlung sowie die Beleuch-
tung erneuert. Die Unterhal-
tung eines Friedhofs sei immer 
kostenintensiv und eigentlich 
nie kostendeckend, sagte Tho-
mas Pütz, Vorsitzender des 

Friedhofausschusses. Insofern 
habe das ehrenamtliche En-
gagement sehr geholfen, die 
Sanierung überhaupt in An-
griff nehmen zu können. Zu-
vor war die dunkle Umgebung 
für Trauernde in einer ohne-
hin schwierigen Situation kein 

Ort, an dem man irgendwie 
ankommen konnte. Das sieht 
jetzt in der hell und freundlich 
gestalten Kapelle ganz anders 
aus. „Wenn Thomas Pütz nicht 
so beharrlich gewesen wäre 
und das Thema nicht immer 
wieder aufgerufen hätte, wä-
ren wir wahrscheinlich nicht 
hier, um diese schöne Kapelle 
einzuweihen“, so Monsignore 
Kaster, der allen Beteiligten 
herzlich für ihren Einsatz 
dankte und sich beeindruckt 
von der schönen Atmosphäre 
zeigte. 
„Im Umgang mit unseren Ver-
storbenen zeigen wir, dass uns 
das Leben wichtig ist. Wer mit 
den Toten nicht gut umgeht, 
geht auch mit den Leben-
den nicht gut um“, machte er 
deutlich. Die neu gestaltete 
Umgebung auf dem Lenneper 
Friedhof mache nun einen 
würdevollen Abschied mög-
lich.

(red) Eine 25-köpfige Reise-
gruppe erlebte auf Einladung 
der SPD Remscheid die Jubilä-
umsfeierlichkeiten zum 75. Jah-
restag des deutschen Grundge-
setzes. Die beiden ehemaligen 
Bundestagsabgordneten Hans-
Werner Bertl und Jürgen Ku-
charczyk führten die Gruppe 
an. Einer der Höhepunkte der 
Fahrt war der Besuch des Plen-
arsaals des ehemaligen Bundes-
tages in Bonn, wo die Gruppe 
an einem Planspiel teilnahm, 
bei dem ein Gesetzgebungspro-
zess simuliert wurde. Ein wei-
terer Programmpunkt der Tour 
war ein Besuch des „Hauses der 
Geschichte“, wo die Geschichte 

der Bundesrepublik Deutsch-
lands auf interessante Weise 
vermittelt wird. „Auch in Zu-
kunft werden wir als Remschei-

der SPD zu historischen Ereig-
nissen Angebote machen“, sagte 
der Vorsitzender der Remschei-
der SPD, Jörg-Dieter Krause.

Eine starke Truppe: Die fusionierte Feuerwehr LüBo mit den Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr.                                                                                                                                      Foto: Heise 

Stadtdechant Monsignore Thomas Kaster segnete die hell 
und freundlich gestaltete Kapelle auf dem katholischen 
Friedhof an der Albrecht-Thaer-Straße.                       Foto: Bona

Eine Zeitreise in die deutsche Geschichte unternahmen die 
Exkursionsteilnehmer bei ihrer Fahrt nach Bonn.     Foto: SPD RS

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Gesundheit�

BERGISCHER FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Gartenpflege  
ab sofort für Senioren 
von A-Z
• Wildwuchs entfernen!
• Gartenpflege

Garantierte Zufriedenheit

Tel: 0202 42 92 20 85

GERÄUMIGE, HELLE 
2-3-ZI-WOHNUNG, MIT GROS-
SEM BALKON, 70 QM, IM 2. OG 
(DACHGESCHOSS), 

frisch renoviert mit neuem Bad 
und Bodenbelag, zentral in 
Lüttringhausen, zu vermieten.
Kaltmiete entspr. Mietspiegel 
560 € /Monat zuzgl. verbrauchs- 
abhängige Nebenkosten, z.Zt. 
vorauss. 100 €/Monat 
Unter Chiffre 3009 an: info@
luettringhauser-anzeiger.de

Die Freiwilligen Feuerwehren sind für die Sicherheit im Stadtgebiet unabdingbar. 
Das neue Feuerwehrhaus in Bergisch Born bietet Platz und moderne Technik gleichermaßen. 

Die Remscheider SPD lud zum Jubiläum des Grundgesetzes zu einer Fahrt 
in die ehemalige Bundeshauptstadt Bonn ein. 

St. Bonaventura und Heilig Kreuz weihte die sanierte Friedhofskapelle ein. 

Anzeigenannahme 
anzeigen@luettringhauser-anzeiger.de

Glück auf für „LüBo“

75 Jahre Grundgesetz 

Raum für würdevollen Abschied

Stellenangebot
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Filmmusik der 
Extraklasse

(red) Gabriel Music Produc-
tions wartet Anfang des näch-
sten Jahres mit drei großen 
Produktionen auf, die in der 
Wuppertaler Stadthalle zu sehen 
sind. Los geht`s am Mittwoch, 
29. Januar um 20 Uhr mit “The 
Best of Ennio Morricone”, 
aufgeführt von Solisten, Sän-
gern und Musikern der Milano 
Festival Opera. Oscar-Preisträ-
ger  Ennio Morricone  gilt als 
einer der produktivsten Kom-
ponisten der Geschichte der 
Filmmusik. Unsterblich machte 
er sich bereits vor fast 50 Jahren 
mit seiner Musik zu „Spiel mir 
das Lied vom Tod“. Besondere 
Bekanntheit erlangten zudem 
seine Kompositionen zum 
Italowestern-Klassiker „Zwei 
glorreiche Halunken“, zu Ro-
land Joffés Drama „Mission“ 
und für Giuseppe Tornatores 
Film „Cinema Paradiso“. Die 
technisch aufwändige Lein-
wand-Animation mit den Ori-
ginal-Filmszenen verdichtet 
die packende Atmosphäre ins 
Unendliche und bringt den 
berühmten Gänsehaut-Effekt, 
dem sich niemand entziehen 
kann.

Der Herr der Ringe 
und der Hobbit
Der triumphale Erfolg von Pe-
ter Jacksons Filmwerk und die 
sagenhafte Welt der Hobbits, 
Elben und Orks haben das Pu-
blikum seit ihrem Erscheinen 
in Atem gehalten. Dabei ist 
besonders das Zusammenspiel 
zwischen der Geschichte und 
der Musik von Howard Shore 
bis heute legendär. Diese groß-
artige, gesamtkünstlerische 
Vereinigung von Musik, Magie 
und Abenteuer wird in einem 
einzigartigen Konzerterlebnis 
mit Orchester, Chor und So-
listen der Cinema Festival Sym-
phonics zum Leben erweckt. 
Das Konzert „Der Herr der 
Ringe + Der Hobbit“ ist ein un-

vergessliches Event für alle Fan-
tasy-Liebhaber und Fans von 
Mittelerde. Die Leinwand-Ani-
mationen und visuelle Effekte 
lassen die Emotionen zusätz-
lich höher schlagen.  Zu sehen 
und zu hören am Donnerstag, 
6. Februar  um 20 Uhr in der 
Wuppertaler Stadthalle. 

The Best of Hans Zimmer
Mächtig. Schön. Atemberau-
bend. So lässt sich die Musik 
des zweifachen Oscar-Gewin-
ners Hans Zimmer beschrei-
ben. Die außergewöhnlichen 
und modernen Melodien des 
„Hollywood Rebels“ (laut 
BBC) begeistern eine riesige, 
weltweite Fangemeinde. Hans 
Zimmer hat unzählige inter-
nationale Kino-Blockbuster 
geschaffen, darunter: „Dune“, 
„James Bond-keine Zeit zu 
sterben“, „Der König der Lö-
wen“, „Gladiator“, „Fluch der 
Karibik“ und viele andere 
mehr. Stephen Ellery wird als 
künstlerischer Leiter die Magie 
von Hans Zimmers meister-
haften Soundtracks entfesseln 
und gemeinsam mit heraus-
ragenden und renommierten 
Solisten, die Musik in einer 
neuen „Symphonic Dimen-
sion“ präsentieren.  Die seit 
vielen Jahren international 
erfolgreichen Solisten, Chor 
und Orchester der Cinema Fe-
stival Symphonics zeigen hier 
ihr großes Können und bieten 
ein lebendiges, spannendes 
Live-Erlebnis in voller Pracht. 
Termin ist am Freitag, 28. Fe-
bruar um 20 Uhr. 

Bis zum 8. Juli gilt ein Frühbu-
cherrabatt für unsere Leserinnen 
und Leser von 15 Prozent auf 
die Ticketpreise. Karten für diese 
Veranstaltung sind erhältlich bei 
der Ticketzentrale 0202/454555, 
an allen bekannten VVK-Stellen 
und online unter www.bestger-
mantickets.de

EWR GmbH 
GASPREISSENKUNG – Neue Gaspreise zum 01. August 2024

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 

ab 01. August 2024 gelten die folgenden Preise der Grundversorgung für die Versorgung mit Erdgas aus 
dem Netz der EWR GmbH. 

Sie erhalten in den nächsten Tagen ein individuelles Mitteilungsschreiben über die neuen Gaspreise. 
Darüber hinaus bekommen alle diese Kunden ein Angebot unseres bis 31. Juli 2026 gültigen Festpreispro-
duktes EWR*GAS Fix plus. Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den Ihnen zugesandten Unterlagen.  

Den Zählerstand am 31. Juli 2024 müssen Sie uns nicht mitteilen. Dieser wird bei der Erstellung der 
Jahresverbrauchsabrechnung ermittelt. 

Remscheid, 20. Juni 2024 

Ihre EWR GmbH

  EWR*GAS Grundversorgung FÜR PRIVAT- UND GEWERBEKUNDEN
Der Gaspreis setzt sich aus dem Arbeits- und Grundpreis zusammen:

Preisstand: 01.07.2024

Arbeitspreis 1) 10,52 ct/kWh 12,52 ct/kWh 

Grundpreis 2) 110,00 €/Jahr 130,90 €/Jahr

Arbeitspreis 1) 10,22 ct/kWh 12,16 ct/kWh 

Grundpreis 2) 116,00 €/Jahr 138,04 €/Jahr

Arbeitspreis 1) 10,02 ct/kWh 11,92 ct/kWh 

Grundpreis 2) 150,00 €/Jahr 178,50 €/Jahr

Arbeitspreis 1) 9,97 ct/kWh 11,86 ct/kWh 

Grundpreis 2) 235,00 €/Jahr 279,65 €/Jahr
In den vorgenannten Netto-Endpreisen fließen mit o.a. Preisstand ein:

Erdgassteuer 0,55 ct/kWh 

CO2-Preis gem. BEHG 0,816 ct/kWh 

Gasspeicherumlage gem. § 35e EnWG 0,250 ct/kWh 

0,33 ct/kWh 

13,20 €/Jahr 

3,50 €/Jahr 

0,00 €/Jahr 

1,2628 ct/kWh 

57,00 €/Jahr 

3,21 ct/kWh 73,70 €/Jahr 

2) Für die Entnahme mit Lastgangzählung werden die vom Netzbetreiber veröffentlichten Grund- und Leistungspreise sowie die vom 
Messstellenbetreiber veröffentlichten Preise für den Messstellenbetrieb zusätzlich berechnet. Die Preise sind der Internetseite
www.ewr-netze-remscheid.de zu entnehmen.

3) Da die Netzentgelte der EWR GmbH einer Staffelpreisregelung unterliegen, sind die regulatorisch veranlassten Preisbestandteile an einem 
Beispiel von 20.000 kWh pro Jahr dargestellt. Die dem tatsächlichen Jahresverbrauch entsprechenden Netzentgelte für Netznutzung, 
Konzessionsabgabe, Messtellenbetrieb, Messung und Abrechnung sind auf unserer Internetseite www.ewr-remscheid.de
in der Rubrik Netze einzusehen.

4) Sofern der Kunde mehr als eine Abrechnung pro Jahr wünscht, betragen die Kosten für jede zusätzliche Messung 3,50 € und für jede zusätzliche 
Abrechnung 12,00 € zzgl. Umsatzsteuer.

Abrechnung (jährlich) 4)

Feste Preisbestandteile (Netzentgelte 2024) am Beispiel von 20.000 kWh/Jahr 3)

Arbeitspreis
(5.001 bis 50.000 kWh/Jahr)

Grundpreis
(5.001 bis 50.000 kWh/Jahr)

Summe der veränderbaren und festen 
Preisbestandteile

1) Der Preis setzt sich gem. der Allgemeinen Energielieferbedingungen Ziff. 4 aus den Preisbestandteilen gem. Ziffer 4.1, die nur gem. Ziff. 4.5 
geändert werden können, sowie den in der Höhe automatisch veränderbaren Preisbestandteilen gem. Ziff. 4.2 und 4.3 wie Konzessionsabgabe, 
Erdgassteuer, Kosten für den Erwerb von Emissionszertifikaten nach dem BEHG (CO2-Preis), Speicherumlage gem. § 35e EnWG, nach 
Vertragsschluss neu eingeführten Steuern, Abgaben oder Umlagen oder neue hoheitlich veranlasste allgemein verbindliche Belastungen sowie 
Umsatzssteuer zusammen.

Bei Jahresverbräuchen von 5.001 kWh bis 50.000 kWh

Bei Jahresverbräuchen ab 50.001 kWh

Veränderbare Preisbestandteile

Konzessionsabgabe
(sonstige Tariflieferung)

Messstellenbetrieb
(pro Zähler, G4 - G6)

Messung (jährlich) 4)

Gültig ab 01.08.2024
netto

brutto
(inkl. 19 % USt.)

Bei Jahresverbräuchen bis 2.000 kWh

Bei Jahresverbräuchen von 2.001 kWh bis 5.000 kWh

Und sonst ... 

Sondertermine zur Abholung von Ausweisdokumenten
(red) Der Bürgerservice der Stadt Remscheid bietet Sondertermine zur Abholung von Pässen und 
Ausweisen an. Die Ausgabe findet in Raum 105 des Bürgerservice, Elberfelder Straße 36, statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Sondertermine sind Mittwoch, 19. und 26. Juni sowie Mittwoch, 3. 
Juli jeweils von 14 bis 17.30 Uhr. Bürgerinnen und Bürger sollten zur Abholung ihren Personalaus-
weis oder ein anderes Identifikationsdokument mitbringen. Wer Dokumente für eine andere Person 
abholt, muss eine Vollmacht vorlegen. Dies gilt auch für Elten von Kindern ab 16 Jahren. Anders als 
bei der Abholung des Personalausweises müssen beim Reisepass beide Elternteile oder ein Eltern-
teil mit Vollmacht und Ausweis oder Pass (bzw. Kopie) des anderen Elternteils vorsprechen.

(red) Die SPD-Bezirksbürger-
meister aus Lüttringhausen 
und Ronsdorf fordern gemein-
sam, dass die Sportanlage am 
Blaffertsberg endlich in Rich-
tung Quartiersplatz moderni-
siert wird – zumal das Budget 
für eine Erneuerung des Be-
lages bereits zur Verfügung ste-
he, bekräftigt die Remscheider 
SPD in einer Pressemitteilung. 
Wie berichtet, wünscht sich 
der FC Klausen, der auf der 
Anlage sein Training und Mei-
sterschaftsspiele durchführt, 
schon lange einen Kunstrasen-
platz für den Blaffertsberg. 

Klarer Wettbewerbsnachteil
Auch das Clubhaus ist sanie-
rungsbedürftig, alles in allem 
fühlt sich der Traditionsver-
ein zunehmend im Nachteil 
gegenüber den Clubs, die be-
reits auf Kunstrasen trainieren 
können. Denn Aschenplätze 
sind sowohl im Jugend- als 
auch im Seniorenbereich zu-
nehmend unbeliebt. So erwar-
ten Heinz-Jürgen Heuser aus 
Lüttringhausen und Bezirks-
bürgermeister Harald Scheu-
ermann-Giskes auf Ronsdorfer 
Seite zu diesem Thema kon-
krete Antworten von der Ver-
waltung und das noch vor der 
Sommerpause. 
„Es liegt ein Ratsbeschluss vor, 
dass dieser letzte Remscheider 
Ascheplatz endlich in einen 
Kunstrasenplatz verwandelt 
werden soll. Die 1,3 Millio-

nen Euro dafür sind bewilligt. 
Jetzt muss der Umbau auch 
beginnen“, fordert Heuser, der 
auch der SPD-Ratsfraktion in 
Remscheid angehört. Konkrete 
Antworten dazu erhofft er sich 
nun für die BV-Sitzung am 26. 
Juni. 
So ließen sich die Politiker jetzt 
von Carsten Balke, Geschäfts-
führer des 1. FC Klausen, 
über die Anlage führen, die zu 
einem attraktiven Treffpunkt 
für die Menschen in Klausen 
und Ronsdorf entwickelt wer-
den soll. Die günstige Lage 
zwischen den beiden Städten 

Remscheid und Wuppertal 
biete sich dafür geradezu an. 
Zudem sei der Platz für die 
Schüler des in der Nähe an-
gesiedelten  Leibniz-Gymna-
siums als Schulsport-Anlage 
interessant. „Auch der FC 
Remscheid hat schon ange-
fragt, ob er mit einigen Mann-
schaften hier bei uns trai-
nieren kann, weil es auf dem 
Jahnplatz eng wird“, ergänzte 
Carsten Balke der erneut auf 
die Schwierigkeiten hinwies, 
einen neuen Jugendbereich 
auf der Anlage mit dem  un-
zureichenden Status quo auf-

zubauen: „Im Umkreis von 
zehn Kilometern gibt es zehn 
Kunstrasenplätze. Bei uns kam 
es leider mehrmals vor, dass 
Eltern, deren Kinder sich für 
ein Training interessierten, di-
rekt wieder wegfuhren, als sie 
den Ascheplatz sahen.“ Klar 
ist allen Beteiligten: Mit einem 
Kunstrasenbelag allein ist es 
am Blaffertsberg nicht getan. 
Perspektivisch müssen auch 
die Flutlichtanlage und das 
Vereinsheim saniert werden. 
Hierfür könnten möglicher-
weise Fördermittel des Landes 
generiert werden. 

Wie lange muss der FC Klausen noch auf einen Kunstrasenplatz warten?

Asche ist unbeliebt

Am Blaffertsberg wird immer noch auf Asche gespielt. Wie dies bald geändert werden 
kann, besprachen die SPD-Bezirksbürgermeister Heuser (Lüttringhausen) und Scheu-
ermann-Giskes aus Ronsdorf, Adolf Kappenstein, für die SPD Remscheid sachkundiger 
Bürger im Sportausschuss, und FC Klausen-Geschäftsführer Carsten Balke jetzt bei einem 
Besuch auf der Anlage.                                                                                                      Foto: SPD RS
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(sbo) Die Ratsfraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen wen-
det sich mit einem Vorschlag 
an die Politik, der bei Dietmar 
Volk, Kaufmännischer Direk-
tor der Stiftung Tannenhof, für 
reichlich Verwunderung sorgt. 
Dabei geht es um die Kita, die 
die Stiftung auf ihrem Gelände 
errichten ließ, die aber noch 
nicht vollständig in Betrieb ist. 
In Anbetracht der Tatsache, 
dass Eltern in Remscheid für 
über 800 Kinder dringend auf 
einen Platz angewiesen sind, 
hält es die Fraktion „für drin-
gend geboten, dass die wei-
teren 60 Betreuungsplätze in 
Lüttringhausen genutzt wer-
den“, heißt es von den Grünen, 
die zudem einen Trägerwech-
sel hin zur Stadt Remscheid ins 
Gespräch bringen, da es hier 
„eine gute Bewerberlage“ bei 
den Erzieherinnen und Erzie-
hern gebe. 
Dietmar Volk weist auf Nach-
frage unserer Redaktion darauf 
hin, dass seinerzeit die Stadt 

auf die Stiftung Tannenhof mit 
der Bitte zugegangen war, eine 
weitere Kita auf ihrem Gelän-
de in Erwägung zu ziehen. 
„Bis alle Genehmigungen des 
Landschaftsverbandes vorlie-
gen, tritt jeder Träger in Vorlei-
stung. Auch die Stiftung Tan-
nenhof hat enorme Eigenmittel 
eingesetzt“, so Volk. Letztlich 
befinde man sich in einem 
Prozess, die zweite Kita-Grup-
pe werde zeitnah in Betrieb 

gehen. Personal sei dafür be-
reits eingestellt, der Bedarf an 
Fachstunden sei mittlerweile 
bis auf 30 Stunden gedeckt.  
Tatsächlich sei der Markt für 
pädagogisches Fachpersonal 
leer gefegt, was die Stellen-
besetzung erschwere. Hier 
wünscht sich Volk mehr Fle-
xibilität bei den gesetztlichen 
Vorgaben, was Qualifikation 
und Ausbildung der Mitarbei-
tenden angehe.

VON STEFANIE BONA

Die Evangelische Kirchenge-
meinden Lüttringhausen und 
Lennep sowie die Evangelische 
Kirchengemeinde bei der Stif-
tung Tannenhof starten eine 
Sommerpredigtreihe. Einbe-
zogen ist auch die Justizvoll-
zugsanstalt Remscheid. Der 
evangelische Seelsorger Pfarrer 
Michael Diezun wird in ande-
ren Kirchen als der Anstalts-
kapelle auf der Kanzel stehen, 
genauso kommen seine Kolle-
ginnen und Kollegen aus den 
anderen Gemeinde in die JVA, 
um hier beim Sonntagsgottes-
dienst zu predigen. 

Eine Predigt für mehrere Orte 
Thematischer Leitfaden wird 
„75 Jahre Grundgesetz“ sein. 
Hierzu werden alle beteiligten 
Pfarrerinnen und Pfarrer ei-
gene Gedanken einbringen 
und Akzente setzen. Jeder und 
jede geht sodann mit „seiner“ 
bzw. „ihrer“ Predigt in die ver-

schiedenen Gemeinden. „Wir 
bereiten eine Predigt vor, hal-
ten sie dann aber im Rahmen 
der Liturgie an zwei oder drei 
Orten vor unterschiedlichen 
Besucherinnen und Besu-
chern“, erklärt Kristiane Voll, 
Pfarrerin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Lüttring-
hausen. Sie sieht durch die Rei-
he einen Mehrwert, sowohl für 
die Gläubigen als auch für die 
Seelsorger. In der Ferienzeit 
sei eben auch in den Kirchen-
gemeinden die Personaldecke 
dünner. 
Die Vorbereitung für eine 
Predigt sei immer aufwändig, 
hier könne man ein bisschen 
Zeit sparen, wenn man sie so-
zusagen mehrfach verwende. 
Andere Kirchengemeinden 
ließen Gottesdienste in den 
Sommerferien ausfallen bzw. 
zentrierten sie an einer Stelle. 
„Durch unsere Zusammenar-
beit können unsere Gemein-
demitglieder trotz Urlaubszeit 
die Gottesdienste an den ih-

nen vertrauten Stätten feiern“, 
so die Gemeindepfarrerin. Im 
letzten Jahr gab es die Reihe 
als Pilotprojekt zum ersten 
Mal. Damit habe man gute 
Erfahrungen gesammelt. Für 
die Zuhörenden erweitere sich 
der Horizont, wenn sie einmal 
„neue Gesichter“ und damit 
auch neue Gedanken in ihrer 

Kirche erlebten. Und als Pre-
diger bzw. Predigerin lerne 
man neue Menschen kennen. 
„Insgesamt wachsen wir als 
Gemeinden mehr zusammen“, 
so Kristiane Voll. Was hin-
sichtlich der innerkirchlichen 
Veränderungen und Umstruk-
turierungen sicher auch eine 
Notwendigkeit ist. 

Kita Tannenhof: Zweite Gruppe geht bald in Betrieb. Die Evangelischen Kirchengemeinden in Lennep und Lüttringhausen arbeiten verstärkt zusammen.

Stiftungsvorstand weist 
Kritik zurück

Neue Impulse durch 
Sommerpredigtreihe

®

• Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer
und Baumaschinen

• Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
• Sonnenschutzfolien
• Scheinwerfer-Aufbereitung
• Ersatzfahrzeug
• Hol- & Bring-Service

 KLIMA-SERVICE         

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

        
Kfz-Reparatur aller Art

       In
spektion & Service

     Diagnose & Fehlerauslese

    Elektrik & Elektronik

  TÜV & AU

Klimaservice

Ritterstraße 32 a
42899 Remscheid
Telefon (02191) 5 56 60
Telefax (02191) 56 40 23
www.Kfz-Technik-RS.de

Inh. Reinhard Zipperling

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40

42899 Remscheid
Tel. 02191 - 6969988

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate
Inspektionen, TÜV + AU, Bremsendienst
Reifendienst, Stoßdämpfer, Auspuffdienst
Meisterwerkstatt der Innung

Mo-Fr: von 08 - 17 Uhr und Sa: von 08 - 12 Uhr

(red) Viele Reiselustige machen 
sich startklar für den Urlaub. 
Wer mit dem Auto fährt, sollte 
sein Fahrzeug gut vorbereiten 
und auch bedenken, dass es 
am Urlaubsort möglicherwei-
se richtig heiß werden kann – 
auch wenn es derzeit bei uns 
noch nicht danach aussieht. 

Sind die Reifen zu stark  
aufgepumpt? 
In den Sommermonaten steigt 
die Zahl der Reifenunfälle han, 
da sich der Reifendruck bei ho-
her Temperatur erhöht. Ohne 
angemessene Handhabung 
kann der Fahrer aufgrund eines 
übermäßigen Reifendrucks 
einen Reifenplatz bekommen 
und seine Sicherheit gefährden. 
So sollten die  Reifen vor langen 
Fahrten auf den vom Hersteller 
angegebenen Wert aufpumpen. 
Stickstoff kann eine Alternative 
zur Luft sein, um den Reifen zu 
füllen. Denn Stickstoff weist bei 
Temperaturschwankungen we-
niger Druckschwankungen auf. 
Achtung: Zuvor sollte man sich 
beim Hersteller, beim Händ-
ler oder bei der Autowerkstatt 
erkundigen, ob dieser Wechsel 
kompatibel ist. 

Klimaanlage checken
Wenn die Klimaanlage nicht 
richtig funktioniert, können 
Staus in brütenden Autos zur 
Katastrophe werden. Um dies 
zu vermeiden, sollte die Anlage 
regelmäßig kontrolliert und der 
Luftstrom im Fahrzeug getestet 
werden, indem die Klimaanla-
ge auf die höchste Stufe gestellt 
wird. Dann sollte die Art der 
ausströmenden Luft beobachtet 
werden – ist sie schwach oder, 
noch schlimmer, heiß? Unge-
wöhnliche Geräusche aus der 
Klimaanlage können ein Zei-
chen für Probleme wie einen 
defekten Kondensator oder 
Keilriemen sein, die professio-
nelle Hilfe erfordern. Wenn seit 
der letzten Rückgasung bereits 
zwei Jahre vergangen sind, ist es 
an der Zeit, das alte Kältemittel-
gas durch frisches Kältemittel 
zu ersetzen. 

Wischerblätter erneuern
Man sollte auch verschlissene 
Wischerblätter austauschen, 
um bei plötzlichem Regen oder 
Blendung durch die Sonne eine 
optimale Sicht zu gewährlei-
sten. Die Wischerblätter sollten 
sich vollständig mit der Wind-
schutzscheibe verbinden und 
der Wischer sollte auf Ver-
schleißerscheinungen wie Risse 
überprüft werden.

Autofilter überprüfen
Dicker Schmutz und Salz kön-
nen den Luftfilter des Autos 
verstopfen, wenn er über einen 
längeren Zeitraum ungereinigt 
bleibt, was die Kraftstoffeffizi-
enz verringert und die Luftqua-
lität im Fahrzeug beeinträchti-
gt. 
Der verstärkte Einsatz der 
Klimaanlage in den heißeren 
Monaten kann den Motor be-
lasten, wenn der Luftfilter ver-
stopft ist, was zu unnötigem 
Verschleiß der Klimaanlage 
führt. So sollte der Luftfilter 
alle 12 Monate ersetzt werden. 
Ein sauberer Filter verbessert 
den Kraftstoffverbrauch um bis 
zu 10 Prozent und verlängert 
die  Lebensdauer des Autos. 

Kühlmittelstand checken
Ein überhitzter Motor kann 
zu kostspieligen Reparaturen 
und sogar zum Totalausfall des 
Motors führen. Extreme Hit-
ze führt zu einem schnelleren 
Verbrauch der Motorflüssig-
keiten. Daher ist es wichtig, ein 
gut abgestimmtes Kühlsystem 

aufrechtzuerhalten. Dazu also 
die Motorhaube öffnen und 
den Kühlmittelstand überprü-
fen. Damit diese wichtige Flüs-
sigkeit optimal funktioniert, 
sollte der Kühler alle zwei Jah-
re gespült werden und neues 
Kühlmittel nachgefüllt werden. 

Bremsen auf  die Probe stellen
Ausflüge im Sommer bedeu-
ten oft längere Fahrtzeiten und 
mehr Verkehr. Als wichtiges 
Sicherheitsmerkmal ist es von 
entscheidender Bedeutung, si-
cherzustellen, dass die Bremsen 
immer in Top-Zustand sind. 
Bei Autofahrten vor dem Ur-
laub also auf auf übermäßiges 
Quietschen und Schleifen ach-
ten. Wenn sich die Bremsen 
„schwammig“ anfühlen oder 
nur langsam reagieren, ist dies 
ein Zeichen dafür, dass sie einer 
professionellen Inspektion und 
möglicherweise einem Aus-
tausch bedürfen. 

Wechsel des Öls 
und des Ölfilters
Öl und den Ölfilter sollten ge-
mäß den Richtlinien des Her-
stellers gewechselt werden, 
insbesondere in den Sommer-
monaten, in denen der Motor 
anfälliger für Überhitzung ist. 
Daher sollte regelmäßig der 
Motorölstand  mit einem 
Ölmessstab geprüft werden – 
das Öl sollte eine durchschei-
nende Bernsteinfarbe haben. 

Quelle: https://www.carlease.
co.uk/ 

    Foto:  LLA
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Fit für den UrlaubFührerschein: 
Jetzt tauschen

(red) Bis 2033 muss jeder Füh-
rerschein, der vor dem 19. Ja-
nuar 2013 ausgestellt wurde, 
nach EU-Recht in den neuen 
EU-Kartenführerschein umge-
tauscht werden. Das geschieht 
stufenweise. Bis zum 19. Janu-
ar 2025 müssen die Geburts-
jahrgänge ab 1971 ihren alten 
Führerschein in einen neuen 
EU-Kartenführerschein tau-
schen. 

Termine frühzeitig sichern
Ein Umtausch ist auch weiter-
hin für Personen der Jahrgänge 
1953 bis 1970 erforderlich, so-
fern diese noch im Besitz eines 
alten Papierführerscheins sind. 
Entsprechend der EU-recht-
lichen Vorgaben hat der Bun-
desrat beschlossen, dass alle 
Führerscheine der Geburts-
jahrgänge ab 1971, die bis zum 
31. Dezember 1998 ausgestellt 
worden sind, bis zum 19. Ja-
nuar 2025 in den aktuellen 
EU-Kartenführerschein um-
zutauschen sind. 
Die Frist gilt nicht für Per-
sonen, die bereits einen 
EU-Kartenführerschein be-
sitzen. Um allen Betroffenen 
die Möglichkeit zu geben, den 
Umtausch rechtzeitig zu bean-
tragen, ist es ratsam, sich jetzt 
schon einen Termin zu sichern, 
teilt die Stadtverwaltung mit. 
Denn erfahrungsgemäß wür-
den zum Ende des Jahres die 
Termine wieder knapper. Pas-

sende Termine können online 
auf der Homepage der Stadt 
(www.remscheid.de) gebucht 
werden. Bitte das Anliegen 
„Umtausch EU-Kartenführer-
schein“ nur für diesen Zweck 
auswählen.  Sollte man meh-
rere Anliegen haben – zum 
Beispiel Erweiterung, Verlän-
gerung, internationaler Füh-
rerschein – ist dies über diesen 
gebuchten Termin nicht mög-
lich. Mitzubringen zum Ter-
min sind der Personalausweis 
oder Reisepass, der bisherige 
deutsche Führerschein, ein  
Passfoto nach der Passverord-
nung (biometrisches Passfoto, 
nicht älter als sechs Monate), 
ein  Passfotoautomat ist im 
Ämterhaus vorhanden. 
Sollte der Wohnsitz zum Zeit-
punkt des Erwerbs der Fah-
rerlaubnis nicht in Remscheid 
gewesen sein, sind bei der 
Fahrerlaubnisbehörde vor Ort 
keine Daten vorhanden. In 
diesem Fall muss eine Kartei-
kartenabschrift bei der Fahrer-
laubnisbehörde des früheren 
Hauptwohnsitzes angefordert 
werden. Dies gilt auch dann, 
wenn die Fahrerlaubnis zwar 
in Remscheid erstmalig er-
worben wurde, dann aber in 
der Folgezeit von einer ande-
ren Fahrerlaubnisbehörde ein  
neuer Führerschein ausgestellt 
wurde. Die Gebühr für den 
neuen Führerschein beträgt 
30,30 Euro. 

Auch das Auto bedarf einer guten Vorbereitung für unbeschwerte Urlaubstage. 

Wer sicher in die Ferien starten will, sollte dem Auto zuvor 
ein bisschen Zeit widmen.                                           Foto: pixabay

An der neuen Kita Tannenhof wurden die letzten Fassaden-
arbeiten durchgeführt.                                                  Foto: bona

Lindenallee 25 A • 42899 Remscheid
Tel.: 02191-4377556 

info@ www.falkenautomobile.com 
www.falkenautomobile.com

Getriebe Instandsetzung  – alle Marken –
• Automatikgetriebe • Schaltgetriebe

    Foto: Foto: pixabay
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 Das E-Auto hat seinen Ruf weg, schnell in Brand zu geraten. Dies wird durch Statistiken widerlegt.  

Seit über 40 Jahren gibt es die Fahrschule Schuirmann in Remscheid. 
Moderne Lernmethoden erleichtern die Prüfungsvorbereitung. 

Jetzt gilt es, einen Termin für den Reifenwechsel auszumachen.                                 
Foto: R+V-Versicherung

Fahrschule im Wandel

E-Autos brennen anders 

(red) Pünktlich zu Beginn der 
Urlaubsreisezeit kommen aus 
Griechenland schlechte Nach-
richten für Halterinnen und 
Halter von E-Fahrzeugen und 
Plug-in-Hybriden: Das Mini-
sterium für Schifffahrt und In-
selpolitik hat verfügt, dass „zur 
Vermeidung und zur Eindäm-
mung der Brandgefahr und 
der Freisetzung giftiger Gase 
in den Fahrzeugtransportbe-
reichen“ E-Autos und Hybrid-
modelle lediglich bis maximal 
40 Prozent geladen sein dür-
fen, wenn sie auf den Autofäh-
ren Griechenlands befördert 

werden. Die Regelung gilt ent-
sprechend für Autos mit ande-
ren alternativen Kraftstoffen, 
wie Flüssiggas oder Erdgas; de-
ren Tanks dürfen bis maximal 
50 Prozent befüllt sein. 

Wasser oder Löschschaum
„Der Eindruck, dass E-Autos 
deutlich häufiger in Flammen 
aufgehen, ist falsch“, so Isabel-
la Finsterwalder, Pressespre-
cherin des Automobilclub KS 
e.V. Alexander Küsel, Leiter 
der Schadenverhütung im Ge-
samtverband der Deutschen 
Versicherungswirtschaft, be-

stätigt: „Aus unseren Stati-
stiken gibt es keinerlei Hin-
weise, dass Elektrofahrzeuge 
häufiger brennen als Autos mit 
Verbrennungsmotor.“ Wegen 
ihres brennbaren Treibstoffs 
besäßen Autos mit Verbren-
nungsmotor im Vergleich zu 
Stromern sogar eine höhere 
Brandlast. Weitere Studien be-
stätigen diese Einschätzung. 
Die Brandszenarien bei den 
verschiedenen Antriebsarten 
sind gleichwohl unterschied-
lich. So steht ein Elektro-
fahrzeug deutlich schneller 
lichterloh in Flammen als ein 

Verbrenner. Das ist vor allem 
dann der Fall, wenn sich die 
Zellen im Lithium-Ionen-Ak-
ku entzünden, was jedoch 
nicht zwangsläufig geschieht. 
Um ein erneutes Aufflammen 
des Feuers bei E-Autos zu ver-
hindern, muss der Akku mit 
ausreichend Wasser über ei-
nen längeren Zeitraum gekühlt 
werden.. Das Feuer bei einem 
Diesel oder Benziner wird hin-
gegen oft mit Löschschaum 
bekämpft. „E-Autos brennen 
also nicht häufiger, sondern 
einfach anders“, resümiert Fin-
sterwalder.

(red) Mit Standorten in Len-
nep, Ronsdorf und Rem-
scheid-Innenstadt ist die Fahr-
schule Schuirmann für alle 
Fahrschüler im Stadtgebiet gut 
erreichbar vertreten. 2020 fei-
erte der von Manfred Schuir-
mann gegründete Betrieb sein 
40-jähriges Bestehen. 
Ganze Schülergenerationen 
haben begleitet von ihm und 
seinen Mitarbeitenden das 
Auto- und Motorradfahren 
gelernt. „Auch Familien haben 
bei uns den Führerschein ge-
macht“, erzählt Jessica Schuir-
mann, die die Verwaltung in 

der Fahrschule ihres Mannes 
unterstützt, lachend. 

Auf dem Sofa oder im Bus 
Doch sei auch ein solches Un-
ternehmen dem Wandel un-
terworfen. So hat wie in vielen 
anderen Lebensbereichen auch 
hier die Digitalisierung für 
Veränderungen gesorgt und 
ermöglicht vor allem moderne 
Lernmethoden. 
„Uns ist wichtig, dass unsere 
Schülerinnen und Schüler zu-
sätzlich zum Theorieunterricht 
in der Fahrschule jederzeit, von 
überall ohne großen Aufwand 

lernen können und ihre Ziele 
erreichen, etwa mit dem Han-
dy und der Lernapp“, so Jessica 
Schuirmann. Morgens im Bus 
auf dem Weg zur Schule oder 
Arbeit, in der Mittagspause 
oder abends auf dem Sofa – so 
lässt sich der theoretische Teil 
der Prüfung gut und bequem 
vorbereiten. Neben der Web-
site ist die Fahrschule Schuir-
mann zudem auf facebook und 
Instagram (fahrschuleschuir-
mann) vertreten. 
Neun Fahrlehrerinnen und 
Fahrlehrer sind für die Fahr-
schule tätig, die für einen rei-
bungslosen Ablauf sowohl im 
praktischen Teil, als auch in 
der Theorie zur Vorbereitung 
auf die Fahrprüfung sorgen. 
Verschiedene Führerschein-
klassen können hier anvisiert 
werden, zudem gibt es die 
Möglichkeit, eine Ausbildung 
zum Fahrlehrer bzw. zur -leh-
rerin zu absolvieren. 
Und auch ein Handicap ist bei 
der Ausbildung kein Problem. 
Eine entsprechende Kostenü-
bernahme durch einen Leis-
tungsträger ist dabei möglich. 

 
www.fahrschule-schuirmann.de 

(red) Nabucco, Verdies pracht-
volle Oper mit dem drama-
tischen Spiel um Liebe und 
Macht, wird am Dienstag, 
23. Juli, um 20 Uhr in Rem-
scheid auf dem Schützenplatz 
als Freiluftveranstaltung zu 
sehen sein, präsentiert von 
der Festspieloper Prag.  Der 
Besucher wird von Beginn 
an durch die wunderschönen 
Stimmen, die Handlung, die 
prächtigen Kostüme und das 
eindrucksvolle Bühnenbild in 
den Bann gezogen. Es erwar-
tet den Klassik-Besucher eine 
der größten Opern derMusik-
geschichte und zugleich ein 
wunderbares Open Air-Spek-
takel. Weitere Informationen 
und Karten zum Preis von 57, 
67 und 77 Euro an allen ört-
lich bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter www.paulis.
de, tickets@paulis.de und te-
lefonisch unter 0531/34 63 72. 
Für diese Aufführung  verlo-
sen wir in Zusammenarbeit 
mit dem Veranstaltungsbüro 
Paulis zwei mal zwei Tickets. 
Alle, die uns bis Mittwoch, 26. 

Juni 2024 eine Mail an info@
luettringhauser-anzeiger.de 
mit dem Stichwort „Nabucco“ 
schreiben oder uns unter 5 06 
63 anrufen (auch Anrufbeant-
worter, bitte eine Telefonnum-

mer für Rückruf hinterlassen), 
haben die Chance, 2 x 2 Tickets  
zu gewinnen. Teilnahme ab 18, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 
Viel Glück! 

(red) Die diesjährige Chorfahrt 
führte die Sänger des Lüttring-
hauser Männerchores nach  
Fritzlar, als Reiseorganisator 
fungierte erneut Peter Maar, 
der ein kurzweiliges Programm 
zusammengestellt hatte. 
Mit einigen Liedern unter dem 
Dirigat von Vizedirigent Wolf-
gang Birker erfreute man wäh-
rend der Fahrt etliche Zuhörer. 
Am frühen Nachmittag war das 
Hotel „Zum Büraberg“ in Fritz-
lar-Ungedanken erreicht. Die 
sehr schöne Altstadt erkunde-
ten die Chorsänger mit einem 

Stadtführer. Auf der in der 
Nähe gelegenen Edertalsper-
re, eine der größten Talsperren 
Europas, gab es eine zweistün-
dige Schifffahrt. Bei blauem 
Himmel und Sonnenschein 
genossen alle die herrliche Na-
tur. Nach dem Frühstück am 
Sonntag verabschiedeten sich 
die LMC-Sänger mit einigen 
Liedern von der Hotelleitung. 
„Die Heimfahrt durch das Sau-
erland bewies einmal mehr, wie 
schön unser Land ist“, zieht 
Dietmar Thom eine positive 
Bilanz.

(red) Die Eigentümer stehen 
hinter der Volksbank im Ber-
gischen Land. Die Vertreter-
versammlung der bergischen 
Genossenschaftsbank geneh-
migte jetzt den Jahresabschluss 
und entlastete Vorstand und 
Aufsichtsrat. All diese Ent-
scheidungen traf sie einstim-
mig. Die gewählten Vertreter 
sprechen für die knapp 11.000 
Mitglieder der Volksbank. 
Die Vorstände Andreas Otto 
(r.) und Christian T. Fried (l.) 
erläuterten die Geschäftsent-
wicklung im vergangenen Jahr. 

Die Bilanzsumme liegt bei 
knapp drei Milliarden Euro. 
Trotz anhaltend herausfor-
dernder Rahmenbedingungen 
erzielten die Genossenschafts-
banker ein sehr gutes opera-
tives Ergebnis. 
Das ermöglicht die Ausschüt-
tung einer Dividende in Höhe 
von sechs Prozent für die Mit-
glieder. Alter und neue Vorsit-
zender des Aufsichtsrates ist 
Thomas Schäfer, Geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Solida-Werk Werkzeugtechnik 
GmbH + Co. KG.

     Foto: Volksbank/Bettina Osswald    Foto:  Privat

    Foto:  Pauli Veranstaltungen

Wir verlosen: 
2 x 2 Tickets für Nabucco

Sängerfahrt nach 
Fritzlar

Volksbank: Kurs 
bestätigt

42899 Remscheid
Klausener Straße 13 · Telefon (0 2191) 5 0775

Auspuff, Bremsen, Kupplung, 
Inspektion und Ölwechsel, Einstellarbeiten, 
Motorreparaturen,TÜV, AU, Unfallschäden 

und Oldtimerservice
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Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

E-Mail: auto-service-poniewaz@t-online.de

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54

kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaberin: Victoria Wawro

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU. 
Und vieles mehr…

WIR PRÜFEN MIT LEIB UND SEELE 
AUF HERZ UND NIEREN.
PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.
Und vieles mehr…

Möller & Pahl GmbH 
Linde 165 
42899 Remscheid

Über 450 Mal 
in Deutschland
www.vergoelst.de/remscheid

PKW- und Motorradreifen. Achsvermessung. HU/AU.

Möller & Pahl GmbH
Linde 165 
42899 Remscheid

Möller & Pahl GmbH

Linde 165

42899 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 4 61 89 89

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

www.autoteile-stroeker.de   info@autoteile-stroeker.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Tel. 02 02 - 897 40 07 Ronsdorf
Tel. 021 91 - 66 30 30 Lennep
Mobil 0171 - 515 66 26
info@fahrschule-schuirmann.de
www.fahrschule-schuirmann.de

Seit über 40 Jahren
Prüfgebiet Lüttringhausen/ 
 Lennep
Online lernen per App
Abhol- und Bringservice 
zu den Fahrstunden

 
 

DEIN FÜHRERSCHEIN 
FÜR GRENZENLOSE FREIHEIT

GMBH

Der Standort in Ronsdorf ist einer von drei  Dependancen der 
Fahrschule Schuirmann.                                                     Foto: privat



Donnerstag, 20. Juni 20248  LOKAL

Und sonst ... 
BESTATTUNGEN BEELE

Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  
Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 

Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen
42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40

Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Trauer um Jonny Casselly
(red) Jonny Casselly, der mit seiner Familie und dem gleichnamigen Kindercircus über 20 Jahre in 
den Herbstferien ein abwechslungsreiches Ferienprogramm geboten hat, ist im Alter von 73 Jahren 
gestorben. Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz hat diese Nachricht sehr betroffen gemacht: „Er 
war ein liebevoller Familienvater, ein großartiger Zirkusdirektor und ein sehr warmherziger Mensch“, 
so der OB in einer Pressemitteilung. Casselly habe sehr vielen Remscheider Kindern unvergessliche 
Erlebnisse bereitet. Als Partner des Remscheider Zirkusprojektes schließen sich die Schlawiner, der 
Stadtteil e.V. und die städtische Jugendförderung den Beileidsbekundungen an die Hinterbliebenen in 
tiefer Dankbarkeit an. 

Lütteraten bieten wieder Ferienprogramm
(red) Die Lütteraten, der Förderverein zum Erhalt der Lüttringhauser Stadtteilbibliothek, hat wieder ein 
spannendes Ferienprogramm zusammengestellt. Unter anderem gastiert am 9. Juli Haases Papierthe-
ater in der Bücherei mit einem Mitmachprogramm. Alle Programmpunkte sind auf der Terminseite 2 
unserer nächsten Ausgaben aufgeführt und zudem auf der Homepage der Lütteraten unter „https://
www.dieluetteraten.de/veranstaltungen/details/hurra-sommerferien-2024.html      genauer beschrie-
ben. Anmeldungen nimmt die Stadtteilbücherei ab sofort entgegen 

Dokumente aus der Dokumentenbox
Die Stadt Remscheid erweitert ihr Serviceangebot und ermöglicht es Bürgerinnen und Bürgern ab 
sofort, beantragte Dokumente unabhängig von den Öffnungszeiten der Bürgerbüros und ohne Termin 
über die neue Dokumentenausgabebox im Ämterhaus,  Elberfelder Straße 32 abzuholen.

Wochen der älteren Generation
(red) Das Programmheft zu den diesjährigen „Wochen der älteren Generation“ steht online auf www.
remscheid.de zur Verfügung und bietet einen umfassenden Überblick über alle geplanten  Aktivitäten 
und Veranstaltungen.

(red) 12 junge Nachwuchsfor-
scherinnen und Nachwuchs-
forscher der Wilhelm Conrad 
Röntgen‐Juniorakademie gin-
gen in den vergangenen Mo-
naten im Rahmen ihrer Projek-
tarbeiten spannenden Fragen 
nach, darunter „Wie entstehen 
Röntgenstrahlen und wie wir-
ken sie sich aus?“. Nun wurden 
ihre Ergebnisse der Öffentlich-
keit präsentiert. Im  vollbesetz-
ten Minoritensaal der Kloster-
kirche teilten die Forscherkids 
ihr Wissen mit dem Publikum. 
Besonders groß war die Überra-
schung für die Teilnehmenden, 
als sie im Anschluss an ihre 

Vorträge ihre Urkunden von 
Wilhelm Conrad Röntgen (ge-
spielt vom Schauspieler Franz 
Mestre) persönlich überreicht 
bekamen. Nach den Sommer-
ferien ist ein Programm mit 

Workshops zu verschiedensten 
naturwissenschaftlichen The-
men geplant, das von allen 
Remscheider Schülerinnen und 
Schülern der 4.‐ 7. Klasse ge-
bucht werden kann

Alles über Röntgen
Für ihre 
Mühen 
erhielten 
die Nach-
wuchs-
forscher 
natürlich 
auch eine 
Urkunde.                                               
Foto: Rönt-

gen-Museum
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Siegfried Jablonski
* 23. 10. 1933                                      † 6. 6. 2024

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

Bärbel und Horst-Peter Büsing
Dirk Jablonski
Helmtrud Huppert
Gabi und Manfred, Bernd und Ingrid

Traueranschrift:

Dirk Jablonski, Linde 150, 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit
und Trost für alle.

Hermann Hesse

Statt jeder besonderen Anzeige

Salvatore Leto
* 24. 1. 1941                         † 18. 6. 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Giseltrud Leto geb. Schröder

Katja Leto
Francesco Leto und Mona Gottschling
Carmela, Gaetano und Mirta mit Familien

42899 Remscheid-Lüttringhausen, Beyenburger Straße 17a

Die Beerdigung findet am Dienstag, 25. Juni 2024, um 11.00 Uhr von der Kapelle
des Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus statt.

Diejenigen, die wir lieben,
sind nicht mehr da, wo sie waren,
sie sind immer da, wo wir sind.

Statt jeder besonderen Anzeige

Dienstag, 9. Juli
11 00 Uhr, Stadtteilbibliothek, Gertenbachstraße 22
Ferienprogramm: Wir machen unser eigenes Papiertheater 
(red)  Zusammen mit Martin Haase vom „Papiertheater Haa-
se“ wird ein eigenes Theater gebastelt. Eingeladen sind Jungen 
und Mädchen ab der  ersten Klasse, die gerne basteln, malen 
und erzählen. Anmeldungen in der Bücherei, Telefon 16-23 54. 
www.dieluetteraten.de

Mittwoch, 10. Juli und Mittwoch, 7. August
10 bis 12 Uhr, Stadtteilbibliothek, Gertenbachstraße 22
Ferienprogramm: Programmieren mit Bee-Bots und 
Dash-Roboter
MitarbeiterInnen der Stadtteilbibliothek zeigen an zwei Vor-
mittagen Kindern ab 6 Jahren den Umgang mit Lern-Robotern. 
Anmeldungen in der Bücherei, Telefon 16-23 54. 

Montag, 15. bis Freitag, 19. Juli
täglich von 8 bis 16 Uhr, Mollsche Fabrik, Neugasse 4
Sportcamp 2024
(red) Die Lenneper Turngemeinde (LTG) bietet eine Sportwoche 
für Kinder im Alter von sechs bis neun Jahren an, die ein sport-
liches und abwechslungsreiches Ferienprogramm mit viel Spiel 
und Spaß erleben sollen. Das Angebot beinhaltet Frühstück und 
Mittagessen zum Preis von 115 bzw. 125 Euro pro teilnehmen-
dem Kind (mit bzw. ohne Vereinsmitgliedschaft) . Anmeldung 
unter info@ltg-sport.de oder telefonisch unter 460 590. 

Dienstag, 16. Juli
10 bis 12 Uhr, Stadtteilbibliothek, Gertenbachstraße 22
Ferienprogramm: Krimiwerkstatt 
(red) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer finden bei einer 
Krimiwerkstatt mit Verleger Michael Itschert heraus, wie man 
einen Krimi schreibt. Am Anfang einer Detektivgeschichte 
steht ein Rätsel, das es zu lösen gilt. Anmeldungen in der Bü-
cherei, Telefon 16-23 54. www.dieluetteraten.de 

Mittwoch, 17. Juli
9 bis 11 Uhr, Otto-Lilienthal-Weg (Bushaltestelle Diakonie)
Rollatorentraining mit dem Bus
(red) Die Stadt Remscheid, die Technischen Betriebe Rem-
scheid und die Stadtwerke Remscheid bieten ein kostenloses 
Rollatorentraining in allen vier Stadtbezirken an. Das Sani-

tätshaus Goll & Schracke Massing GmbH &Co. KG unterstützt 
die Aktion zusätzlich. Ein weiterer Termin ist am Mittwoch, 14. 
August in Lüttringhausen vor dem Rathaus, Kreuzbergstraße 15. 

Samstag, 20. Juli
18 Uhr, Alter Markt Lennep
Lenneper Sommer: Karaoke-Abend 
(red) Die Lenneper Karnevalsgesellschaft lädt zum Mitsingen ein.  

Montag, 22. bis Freitag, 26. Juli
9 bis 13.30 Uhr, Röntgen-Museum, Schwelmer Straße 41
Ferienkurs 1: Ein Blick in den menschlichen Körper
(red) Kinder im Alter von  neun bis zwölf Jahren erfahren, wie 
die Organe ihres Körpers funktionieren und wie diese mithilfe 
von Ultraschall und Röntgenstrahlen untersucht werden kön-
nen. Dabei ist es den Teilnehmenden auch möglich, selbst zu 
schallen oder eine Durchleuchtungsaufnahme zu erstellen. Es 
gibt eine Betreuungsoptionen ab 8 und bis 14 Uhr. Anmeldung 
(bis 15. Juli) per Mail an Pia.tolksdorf@remscheid.de, Telefon: 
16 21 38 (Anmeldung bis 15. Juli)

Samstag, 27. Juli
ab 16.00 Uhr, Alter Markt Lennep
Lenneper Sommer: „Tischlein deck dich“ 
Der Alte Markt verwandelt sich in eine gesellig-kulinarische 
Kulisse. Eigene Bestuhlung und Essen können  mitgebracht 
oder gemietet werden. Getränke gibt es auch vor Ort. Eine Ver-
anstaltung der Lenneper Karnevalsgesellschaft (LKG). 

Sonntag, 28. Juli
8.45 Uhr, Mollplatz Lennep
Lenneper Pilgerfest mit Pilgerwanderung 
(red) Per Bus starten die Pilger gen Beyenburg, Von dort geht 
es nach einer kleinen Andacht zurück nach Lennep, die Strecke 
ist ca. elf Kilometer lang. Nach der Rückkehr gibt es Gelegen-
heit, das Pilgerfest auf dem Alter Markt zu besuchen. Dort gibt 
es Speisen und Getränke, auch Weine vom Jakobsweg können 
verkostet werden. Überdies wartet die Band Rionn mit Lie-
dern aus der keltischen und neuen Welt auf die Pilger und alle 
weiteren Festbesucher. Der Kostenbeitrag für die Wanderung 
einschließlich Busfahrt beträgt 10 Euro, die im Voraus zu ent-
richten sind. Wegen der begrenzten Plätze wird um frühzeitige 
Anmeldung (bis spätestens 30. Juni 2024) im Lennep Laden, 
Berliner Straße 5, Telefon 46 25 900 gebeten. 

verstorben.

Frau Annemarie Pflock wurde am 21. September 1933 in 
Dermbach geboren und verstarb am 27. Mai 2024, im Alter 
von 90 Jahren. 
Frau Pflock wurde am 1. Juni 1966 als Hauswirtschaftsleiterin 
in unserer Großküche eingestellt und arbeitete als Köchin in 
unserer Diätküche. Am 30. September 1993 wurde sie in den 
Ruhestand verabschiedet. Als Rentnerin blieb sie im Helene-
Härtel-Buchmann Haus wohnen und war der Hausgemeinschaft 
und unserer Kirchengemeinde sehr verbunden, bis sie am 
15. Dezember 2006 nach Dermbach umzog.
Im Jahr 1991 wurde ihr mit der Überreichung des Goldenen 
Kronenkreuzes der Diakonie für ihren langjährigen Dienst 
gedankt.

Unser besonderes Mitgefühl gehört ihrer Familie, allen Angehö-
rigen und Freunden. Wir wünschen ihnen Trost und Zuversicht 
aus der Auferstehung Jesu Christi.

Annemarie Pflock                               

Wie wir jetzt vernommen haben, ist unsere ehemalige Mitarbeiterin

Was ihr getan habt einem unter diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40

Die Beerdigung erfolgt im Kreis ihrer Familie in Bad Salzungen.
 

Vorstand und Mitarbeitervertretung  
der Evangelischen Stiftung Tannenhof

mitgeteilt

Herr Dr. Thomas Reinert wurde am 21. Oktober 1951 geboren 
und verstarb am 30. Mai 2024, im Alter von 72 Jahren.

Herr Dr. Reinert wurde am 1. Juli 1996 als Leitender Arzt / 
Ärztlicher Direktor der Fachklinik Langenberg durch den Lan-
genberger Krankenhausverein eingestellt. Hier hat er durch seine 
tiefenpsychologisch fundierte Suchttherapie Akzente gesetzt und 
das Haus geprägt. Nach dem Betriebsübergang der Fachklink 
Langenberg 2013 zur Evangelischen Stiftung Tannenhof blieb  
er als Leitender Arzt für den Bereich unserer Tageskliniken  
Wuppertal und der Rehabilitationsklink Langenberg tätig.  
Am 31. Juli 2017 wurde er in den Ruhestand verabschiedet.

Unser besonderes Mitgefühl gehört seiner Familie, allen Angehö-
rigen und Freunden. Wir wünschen ihnen Trost und Zuversicht 
aus der Auferstehung Jesu Christi.

Dr. med. Thomas Reinert                               

Uns wurde der Tod unseres ehemaligen Leitenden Arztes

Was ihr getan habt einem unter diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.

Matthäus 25, 40

Die Trauerfeier findet am 20. Juni 2024, 10.00 Uhr 
in der Christuskirche Velbert, Grünstraße statt.

Vorstand und Mitarbeitervertretung  
der Evangelischen Stiftung Tannenhof

Jesus Christus spricht: 
„Ich  bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zu Gott, dem Vater als nur durch mich.“ 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist.“ 
(Die Bibel – Evang. Johannes Kap. 14,6 und Kap. 11,25) 

Aus Anlaß des Ablebens und der Beisetzung der leiblichen Hülle meines Mannes und unseres Vaters und  
Großvaters 

August Friedrich „Fritz“ Emde 
* 18.03.1932 † 17.03.2024 

danken wir Ihnen und Euch von ganzem Herzen für jedes Gebet, für jedes Wort der Anteilnahme in mündlicher  
und schriftlicher Form, und für jede Teilnahme und Begleitung an der Trauerfeier und Beerdigung auf dem  
Friedhof. Auch im Namen der Organisation „Tamar“ und des Ehepaares Vaupel danken wir herzlich für jede  
Spende. 
Einen ganz besonderen Dank sprechen wir dem gesamten Personal des Pflegeheimes „Haus Clarenbach“  
sowie dem Palliativ-Team für die liebevolle Pflege und Umsorgung aus! 
Ihnen und Euch wünschen wir Gottes Segen! 

Esther Emde – Fam. Markus Emde – Christoph Emde 

Remscheid-Lüttringhausen, im Juni 2024


